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Vor 50 Jahren wurde der Bezirksverein 
Kufstein des Österreichischen Zivil-
Invalidenverbandes gegründet. Eine Inte-
ressensvertretung, die sich unermüdlich 
für Menschen mit Behinderung einsetzt 
und die Schwächsten in unserer Gesell-
schaft unterstützt. Mit viel Herz, Mut und 
Durchsetzungskraft wurde von den Funk-
tionären eine Organisation aufgebaut, 
um die Interessen der Menschen mit 
Beeinträchtigung gegenüber Behörden 
in allen sozialen und wirtschaftlichen 
Belangen wirkungsvoll zu vertreten. Der 
Verband bemüht sich um Unterstützung, 
wie Hilfestellung bei Behördengängen, 
Beratung und Information über Pflege-
geld, Behindertenpass, barrierefreies 
Bauen und Wohnen. Viel Überzeugungs-
arbeit war notwendig, um ein gesell-
schaftliches Umdenken hin zu mehr Ver-
ständnis für die speziellen Anliegen und 
Rechte von Menschen mit Behinderung 
zu erreichen. Vor dieser Zeit hatten be-
einträchtigte Personen wenig Rechte und 
kaum Anerkennung in der Gesellschaft 
oder im Beruf und wurden an den Rand 
der Gesellschaft gedrängt. Der ÖZIV hat 
sich im Laufe der Jahrzehnte zu einer 
der größten Behindertenorganisationen 

50 Jahre ÖZIV-Bezirksverein Kufstein, 1963 – 2013

in Österreich entwickelt. Die Mitglieder 
des Vereinsvorstandes sind auch wei-
terhin bemüht, sich für die Belange der 
Menschen mit Behinderung einzusetzen, 
um ihnen ein möglichst eigenständiges, 
wertgeschätztes und selbstbestimmtes 
Leben zu gewährleisten. Beim Rückblick 
auf fünf Jahrzehnte seit der Gründung 
stellen wir fest, dass noch längst nicht 
alle Barrieren zwischen Behinderten und 
Nichtbehinderten abgebaut sind, auch 
um der angestrebten Chancengleichheit 
und Inklusion näher zu kommen. 

Zusammenfassung seit der Gründung der 
Bezirksgruppe Kufstein im Jahr 1963. 
Am 22. Juni 1963 fand sich eine kleine 
Gruppe von 45 Mitgliedern, welche dem 

Landesverband Tirol angehörten, zur 
Gründungsversammlung und Schaffung 
einer Bezirksgruppe.
Als erster Obmann wurde Wilhelm Mayr 
gewählt, ihm folgten Karl Ralser und 
Gerhard Langer. Die längst dienende 
Obfrau war Lisi Himberger, die 27 Jahre 
lang ihre Tätigkeit vorbildlich ausübte.
Im November 2008 wurde ich als Obfrau 
gewählt. Ich bin mir der großen Fußstap-
fen wohl bewusst, die Lisi Himberger 
hinterlassen hat und bin bestrebt, mein 
Bestmöglichstes für den Bezirksverein 
zu tun. Gemeinsam mit unserem be-
währ ten und einsatzfreudigen Team 
im Vorstand werden wir die Aufgaben 
verantwortungsvoll, zukunftsorientiert 
und gewissenhaft fortführen.
Unserem Bezirksverband gehören zur-
zeit 330 Mitglieder an.
Auch die Teilnahme und das Interesse 
unserer Mitglieder ist von Nöten, um 
unsere Vorhaben für die behinderten 
Menschen in unserem Bezirk umsetzen 
zu können.

Erika Holzner, Obfrau

Erika Holzner, Obfrau

www
www.oeziv.org
Besuchen Sie auch:

Wie jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit 
darf eine Veranstaltung der besonderen 
Art in Ebbs nicht fehlen, der Weihnachts-
basar. Viele fleißige Hände haben schon 
vorab gestrickt, genäht, gebastelt und 
gebacken. Nur durch den Einsatz so vie-
ler freiwilliger Helferinnen und Helfer ist 
es möglich, so viel caritativ Gutes zu tun. 

30 Jahre Ebbser Weihnachtsbasar

Zahlreiche Besucher unterstützten den heurigen Weihnachtsbasar.
Die Verpflegung der Besucher erfolgte durch 
viele fleißige Hände.

So konnten bis jetzt E 300.000,-- an die 
verschiedensten sozialen Einrichtungen 
gespendet werden. Dies ist wohl der 
schönste Dank und die beste Motivati-
on für alle, immer wieder beim „Ebbser 
Basar“ mitzuhelfen.
Ein herzliches DANKE an die Gemeinde 
Ebbs, die von Beginn an die Räumlich-

keiten für diese Veranstaltung zur Verfü-
gung stellte. In allererster Linie sind es 
natürlich unsere Besucher und Gönner, 
die jedes Jahr dazu beitragen, dass der 
Advent im Dorf so ein toller Erfolg ist.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest wünscht 
das „Ebbser Basar-Team“.
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Nach knapp drei Jahren Bauzeit konnten 
nun im Oktober die umfangreichsten 
Zu- und Umbauarbeiten seit der Inbe-

Wichtige Erweiterungsstufe am A. ö. BKH Kufstein abgeschlossen
triebnahme abgeschlossen werden. 
Im Nordwesten des BKHs entstand ein 
neuer Gebäudeteil mit ca. 1.000 Qua-
dratmeter Nutzfläche. Durch den Zubau 
konnten die Ambulanzen der Anästhesie, 
Augenheilkunde, HNO, Kinderheilkunde, 
Neurologie und Urologie wesentlich 
vergrößert und modernisiert werden. 
Ausgebaut wurden auch die Radiologie 
und die Abteilung für Endoskopie. Dank 
Umbauten an der Sterilisation und im 
OP-Lager konnte weiters ein neunter 
Operationssaal in Betrieb genommen 
werden. Küche, Werkstatt, Garderobe 
und verschiedene Verwaltungsabtei-
lungen inklusive der IT-Abteilung wurden 
in Hinblick auf die Zukunft erweitert. Die 
Gesundheits- und Krankenpflegeschule 
Kufstein erhielt einen eigenen Zubau. 
Die Gesamtinvestitionen beliefen sich 
auf 16,5 Mio. Euro, die zu 55 Prozent 
vom Land Tirol und dem TGF getragen 
wurden. Die Erweiterungsarbeiten er-
möglichen auch in Bälde die Integration 
der Schlaganfalls-Intensiveinheit „Stro-
ke Unit“ in die Abteilung für Neurologie. 
Die gute Zusammenarbeit aller am 
Bau beteiligten Firmen und vor allem 

wwwWeitere Infos unter:
www.bkh-kufstein.at

Neben der Ambulanz für die HNO wurde unter 
anderem auch …

… die Ambulanz für die Kinderheilkunde 
vergrößert und modernisiert.

Der Sozial- und der Festausschuss der 
Pfarre Ebbs starteten am 5. Oktober die-
ses Jahres im Foyer der Mehrzweckhalle 
ihr neues Projekt.
Mit der „Ebbser Fundgrube“ wurde die 
Möglichkeit gegeben, gebrauchte, jedoch 
schöne und gut erhaltene Kinderbe-
kleidung, Schuhe, Spielwaren, Bücher 
sowie Kinderwägen und vieles mehr, zu 
verkaufen, bzw. günstig zu kaufen.
Ein eigenes Pfarrkaf fee sorgte mit 
hausgemachten, spendierten Kuchen 
und einigen Leckereien für das leibliche 
Wohl und die Möglichkeit des Treffens 
und gemütlichen Verweilens.
Viele sehr fleißige Helfer machten 
bereits den Tag der Vorbereitung zu 
einem netten Miteinander, an dem mit 

Ebbser Fundgrube

Gut angenommen wurde die erste „Ebbser Fundgrube“ von der Bevölkerung.

Die Vertreterinnen der mitwirkenden Aus-
schüsse  – Maria Perthaler (Sozialausschuss 
der Pfarre Ebbs) und Andrea Bauhofer (Audit 
„familienfreundlichegemeinde“).

viel Engagement, Liebe und Fleiß eine 
kreative Verkaufsfläche sowie ein Kaffee 
gezaubert wurde.
Eine zusätzliche Kundenberatung ermög-
lichte am Verkaufstag einen angenehmen 
Einkauf und einen guten Überblick über 
die angebotene, vielseitige Ware.
Grundlage dafür waren vor allem die vie-
len aktiven Teilnehmer, die ihre schöne 
Ware zur Verfügung stellten.
Nach einem anfänglich sehr regen 
Einkauf nahm das Kaufinteresse am 
Nachmittag stark ab.
Vielleicht war diese Veranstaltung für 
manche noch nicht bekannt, vielleicht 
sind wir auch in unserer Gesellschaft 
auf Neuanschaffung fixiert.
Auf alle Fälle wird es im Frühjahr näch-

der vorbildliche Einsatz der Mitarbei-
ter des BKH Kufstein sicherten einen 
unterbrechungsfreien Betrieb in allen 
Abteilungen. Für diese Leistung sprach 
Verbandsobmann Rudolf Puecher seinen 
ausdrücklichen Dank aus. 

sten Jahres wieder eine „Ebbser Fund-
grube“ geben.
Wir freuen uns darauf, laden dazu bereits 
jetzt herzlich ein und bedanken uns sehr 
für die  große Unterstützung bei allen, die 
mit ihrer Hilfe und ihrem Einsatz dazu 
beigetragen haben, dieses Projekt zu 
starten und zu einem netten Miteinander 
werden zu lassen. 
Der gesamte Erlös von Euro 600,-- wurde 
im November persönlich an Cherian Ka-
rukaparambil für sein neues Hilfsprojekt 
(Waisenkinder) in Indien übergeben.
 
Maria Perthaler
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Gemeinsam veranstalteten die Vereine 
Hilfe für das Kinderherz Tirol und Vorar-
lberg und Herzkinder Österreich ein 
Wanderwochenende in Tirol.

Einige Familien aus ganz Österreich 
verbrachten zusammen ein Wochen-
ende in den Bergen von Tirol. Das Ziel 
der 2,5 stündigen Wanderung war das 
Anton-Karg-Haus in Hinterbärenbad im 
wunderschönen Naturschutzgebiet im 
Kaisertal.

Am Samstag, den 21. September wurde 
vom Kaisertalparkplatz gestartet. Nach 
dem Aufstieg, der aus ca. 300 Stufen 
besteht, ging es dann auf einem Forst-
weg, begleitet von einer berauschend 
schönen Bergkulisse, bis zum Anton–
Karg-Haus.

Am Ziel angekommen bezogen die Fa-
milien ihre Zimmer bzw. das Lager. Die 
Kinder eroberten  gleich den Spielplatz 
und konnten nach Herzenslust draußen 
herumtoben. Gegessen haben wir dann 
eine köstliche Jause, die aus regionalen 
Produkten bestand. Anschließend durf-
ten die Kinder noch am Lagerfeuer gril-
len. In den warmen Stuben des Anton-
Karg-Hauses wurde der Wandertag dann 
gemütlich beendet.

Am Sonntag, bei strahlendem Sonnen-
schein, fand eine wunderbare Feld-
messe statt. Den Gottesdienst leitete 
Herr Pfarrer Leitner mit musikalischer 
Umrahmung des „St.-Nikolaus-Chors“. 
Wanderer, Freunde und Familienange-
hörige feier ten gemeinsam mit den 
Herzfamilien die Heilige Messe.

Ein wunderschöner Abschluss dieses 
Wanderwochenendes war der Luftbal-
lonstar t. Viele, rote Herzluftballone 
stiegen zusammen, umrahmt von einem 
wunderbaren Bergpanorama, in die Luft.
Nach einer Stärkung mit einer Jause, 
wanderten die Familien wieder in Rich-
tung Kufstein. Das schöne Wanderwo-
chenende ging zu Ende.

Einen herzlichen Dank an: Familie Anita 
und Albin Kraisser, Anton-Karg-Hütte, 
Metzgerei Wäger aus Ebbs und Käserei 
Plangger aus Walchsee – Jausenspen-
de, Pfarrer Leiter und dem St. Nikolaus 
Chor, Georg Kitzbichler sowie Martin und 
Anita Pichler, für die tolle Organisation 
des Wanderwochenendes! 

Verein Herzkinder besuchte das Kaisertal

Auf dem Weg ins Kaisertal.

Pfarrer Leitner und der St. Nikolaus Chor gestalteten die Feldmesse.

Der Spielplatz bei der Anton-Karg-Hütte wurde von den Kindern sofort in Beschlag genommen.

Die Familien genossen die Zeit in den 
Bergen und haben sich hier sehr wohl-
gefühlt.

Verein Hilfe für das Kinderherz

www
www.herzverein.at
www.herzkinder.at

Besuchen Sie auch:
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Bereits 1998 wurde unter Pfarrer 
Josef Viehhauser mit dem damaligen 
Pfarrgemeinderat das 1. Ebbser Pfarr-
fest veranstaltet. Damals stand die 
Innensanierung der Pfarrkirche auf dem 
Programm und da brauchte man jeden 
– damals noch – Schilling. Der Start 
eines beliebten Festes war erfolgt. In der 
Amtszeit von Pfarrer Viehhauser wurden 
acht Feste durchgeführt. 
Das Pfarrfest ist mittlerweile schon ein 
fixer Bestandteil im Ebbser Veranstal-
tungskalender. So fand zum Fest Mariä 
Himmelfahrt bei herrlichem Kaiserwetter 
bereits die „10. Auflage“ statt. Nach 
dem feierlichen Festgottesdienst zum 
Kirchenpatrozinium mit Kräuterbüschel-
weihe geleitete die Bundesmusikkapelle 
Ebbs die Vereine erstmals zum neuen 
überdachten Festplatz hinter der Haupt-
schule. Wie sich herausgestellt hat, der 
ideale Platz für unser Fest.
Ein buntes Rahmenprogramm mit der 
Bundesmusikkapelle Ebbs und dem 
Ebbser Kaiserklang sowie den Tanzein-
lagen des Nachwuchses der Schneetoia 
und der Volkstanzgruppe Ebbs sorgten 
für beste Stimmung bei den vielen Fest-
besuchern. 
Großen Anklang fand ebenfalls das 
von der Familie Pletzer bestens orga-
nisier te Kinderspielfest. Mit Freude 
und Begeisterung waren die Kinder bei 
der Sache. Auch kostenlose Kutschen-
fahrten wurden angeboten, wofür wir 
uns bei Wolfgang Kronbichler „Saliterer“ 
herzlich bedanken wollen.
Ein großer Dank gebührt den vielen flei-
ßigen Helfern, die für eine reibungslose 
Bewirtung sorgten.

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ den vielen 
Kuchenspendern, der Bundesmusik-
kapelle Ebbs, der Jungbauernschaft/
Landjugend Ebbs, dem Trachtenverein 
D’Schneetoia, der Volkstanzgruppe 
Ebbs, der Raika Ebbs, dem Altersheim 
Ebbs, der Bäckerei Horngacher, dem 
Rauchfangkehrermeister Erwin Jirka 
und ALLEN, die uns beim Pfarrfest in 
irgendeiner Weise unterstützt haben.
Unser besonderer Dank gilt der Gemein-
deführung für die Nutzung des neuen 
Festplatzes, was für uns eine riesige 
Arbeitserleichterung für Auf- und Abbau 
bedeutet.
Bei einem er folgreichen Fest sollte 
auch unterm Strich etwas herausschauen. 
Dies ist der Fall und wir können einen 
er freulichen Reinerlös in Höhe von 
E 8.136,20 verbuchen. Ein Teil des Be-
trages wird für die Außensanierung der 
St. Nikolaus Kirche verwendet. Mit dem 
weiteren Erlös werden wichtige caritative 

Jubiläumspfarrfest 2013 – Ein Fest von der Pfarre für die Pfarre

Projekte und Einrichtungen unterstützt.
Dass unser Pfarrfest bei den Ebbsern 
so gut ankommt, freut uns natürlich 
sehr und ist die Bestätigung, dass wir 
gemeinsam auf dem richtigen Weg sind. 

Erstmals wurde das Pfarrfest im überdachten Schulinnenhof abgehalten. Der Besucheran-
sturm war enorm.

Viele fleißige, ehrenamtliche Helfer unterstützten das Fest.

Die Vertreter der Gemeinde Ebbs mit Pfarrer Mag. Hans Kurz.

Nochmals ein herzlicher Dank an alle 
Pfarrfestbesucher!

Johann Georg Miller
Obmann vom Festausschuss
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Das zweite Halbjahr 2013 begann für 
den Ebbser Pensionistenverband im 
Juli mit einem Tagesausflug ins schöne 
Ausseerland in der Steiermark. Wir fuh-
ren zuerst nach Bad Ischl, wo wir eine 
Jausenpause einlegten und dann zum 
herrlichen Grundlsee. Mit dem Schiff 
ging es bis zum hinteren Ende des Sees, 
wo wir im Gasthaus „Zum rostigen An-
ker“ sehr gut zu Mittag speisten. Einige 
Teilnehmer machten die Wanderung 
zum Toplitzsee, während die anderen 
eine Ruhepause am Seeufer vorzogen. 
Weiter ging es durch das Ennstal nach 
Schladming und ein Stück hinauf auf die 
Planai-Alpe. Von hier genossen wir die 
wunderbare Aussicht auf das gesamte 
Dachsteinmassiv und es gab eine gute 
Jause.

Nach der Sommerpause stand Mitte 
September ein Viertagesausflug nach 
Ungarn auf dem Programm. Am ersten 
Tag ging es über die Autobahn nach Wien 
und weiter zur Mittagspause in Poders-
dor f am Neusiedlersee. Bei starkem 
Wind konnten wir den „Para-Surfern“ 
bei ihren waghalsigen Figuren zusehen.

Weiter durch den Bakony-Wald und 
vorbei am Städtchen Vesprem ging die 
Fahrt zum Plattensee, wo wir in einem 
4-Sterne-Hotel mit eigenem Thermen-
bad Quartier bezogen. Unterkunft und 
Verpflegung waren ausgezeichnet.

Der zweite Tag führte uns in die Haupt-
stadt Budapest. Zuerst fuhren wir zur 
Zitadelle und zur Fischerbastei und ge-
nossen die traumhafte Aussicht auf die 
Stadt beiderseits der Donau. Nach einer 
Stadtrundfahrt mit jeder Menge Sehens-
würdigkeiten ging es zum Künstlerdorf 
Szentendre, etwa eine halbe Fahrstunde 
außerhalb der Stadt. Hier gibt es eine 
schöne Innenstadt mit vielen Lokalen 

Ungarn war für die Ebbser Pensionisten eine Reise wert

und diversen Läden von Künstlern. Am 
Abend fuhren wir zurück nach Siofok.

Der dritte Tag war einer gemütlichen 
Rundfahrt um den über 70 km langen 
See gewidmet. Es begann mit einem 
Aufenthalt auf der Halbinsel Tihany mit 
seiner alten Klosterkirche und dann 
machten wir eine Bootsfahrt auf dem 
See vor Balatonfüred. Bei herrlichem 
Wetter genossen wir die frische Seeluft 
und das kühle Bier im Strandrestaurant. 
Weiter zu einer typischen ungarischen 
Datscha mit dazugehörigem Weingar-
ten, wo wir zuerst jeder einen Kübel 
Weintrauben ernteten und dann den 
selbst gepressten Traubensaft trinken 
konnten. Vor dem Lokal erwartete uns 
eine Zigeunerkapelle und während des 
Mittagessens unterhielt uns eine Folklo-
retruppe mit Volkstänzen.

Auf der Heimfahrt am vierten Tag be-
suchten wir noch Maribor in Slowenien, 
wo es zu einem sehr guten Essen grünes 
Bier zum Trinken gab. Nach Hause ging 
es dann über Graz und das Ennstal 
wieder nach Ebbs.

Den Abschluss der Ausflugssaison 
bildete ein Halbtagesausflug im Ok-
tober nach Scharnitz und Mittenwald. 
Aufgrund der großen Nachfrage fuhren  
wir mit zwei Bussen und fast 70 Teilneh-
mern. Wie immer in diesem Jahr hatten 
wir großes Wetterglück und genossen 
die Aussicht auf die schon mit Schnee 
bedeckten Gipfel des Karwendels.

Im Herbst gab es jetzt noch das Finale 
unseres Ganzjahres-Ladinerturniers und 
einen Kegelvergleichskampf gegen Kuf-
stein Anfang Dezember. Wir sind bereits 
bei der Planung unseres Programmes für 
das kommende Jahr und werden dieses 

bei der Jahreshauptversammlung am 
21. Jänner 2014 vorstellen.

Allen Ebbsern wünschen wir besinnliche 
Tage im Advent und zu Weihnachten und 
alles erdenklich Gute im kommenden 
Jahr. Für interessierte Pensionisten ste-
he ich unter der Tel. Nr. 42979 jederzeit 
mit Auskünften zur Verfügung.

Herbert Doppelreiter, Obmann

Die Teilnehmer der Ungarnreise.

Obmann Herbert Doppelreiter gratuliert Rosa 
Kavran zum 90er.

Am 1.7.2013 trat unser geschätzter 
und allseits beliebter Amtsleiter An-
ton Geisler seinen wohl verdienten 
Ruhestand an.
Seine Nachfolge trat mit 1.10.2013 
Frau Mag. Stefanie Scheiber an. Wir 
gatulieren herzlich und wünschen ihr 
von Herzen alles Gute!

Neue
Gemeideamtsleiterin

Bgm. Josef Ritzer mit der neuen Gemein-
deamtsleiterin Mag. Stefanie Scheiber.
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Kaffeenachmittag mit unseren Getreu-
esten 80+ im Juli
Ein frohes Wiedersehen bereiteten wir 
unseren lieben „Alten“ beim Kaffeenach-
mittag am Buchberg im Gasthof Lederer. 
Gemütlich ging es zu und viel hatten sich 
unsere Mitglieder zu erzählen. 

Wallfahrtsausflug nach Maria Plain im 
September
Unser Herbstausflug führte uns nach 
Salzburg zur Wallfahr tskirche Maria 
Plain. Zwei Gründe waren wohl aus-
schlaggebend, dass über 70 Mitglieder 
daran teilnahmen. Zum einen war es 
der Gratisausflug, zum anderen und 
überwiegend, dass unser Herr Pfarrer 
Msgr. Josef Viehhauser eine feierliche 
Andacht gestaltete. Was war es für ein 
herzliches und frohes Wiedersehen 
mit unserem Herrn Pfarrer. So herzlich 
die Begrüßung, so herzlich folgte dann 
die Verabschiedung von unserem so 
beliebten Seelsorger und keiner in der 
Runde wusste: Es sollte der letzte sein. 
Unser lieber Sepp Viehhauser ist uns 
am 18. Oktober in den ewigen Frieden 
vorausgegangen. Wir sind ihm für sein 
segensreiches Wirken dankbar und 
unvergessen bleiben die Begegnungen 
mit ihm. 
Zwei Tage danach folgte unser Herbst-
wandertag am Erlerberg. Zunächst noch 
Regen, lichteten sich bei der Einkehr auf 
der „Hintermoaralm“ die Wolken. 

Unsere große Dolomitenfahrt am 1. 
Oktober
Durchs Eggental fuhren wir hinein in die 
Dolomiten nach Welschnofen und weiter 
zum Karersee. Dichter Nebel hing noch 
über der Latemargruppe und dem Rosen-

Tiroler Seniorenbund – Ortsgruppe Ebbs

garten, doch schon beim Aufbruch ins 
Fassatal hob sich dieser und gab einen 
gewaltigen Blick auf die schroffen Gipfel 
frei. Steil ging es dann hinauf zum Sel-
lajoch. Die überwältigende Bergkulisse 
und der wolkenlose Himmel bescherten 
uns unvergessliche Eindrücke. Ange-
nehm auch die Mittagseinkehr auf dem 
Weg zum Grödnerjoch. Über Corvara 
erreichten wir das Abtei- und Gadertal. 
Im Kloster Neustift bei Brixen stärkten 
wir uns noch vor der Fahrt über den 
Brenner. Am Heimweg kam dann die 
Stunde eines großen Abschieds. Es war 
mein letzter Ausflug als Obmann der 
Ortsgruppe Ebbs. Ich verband meinen 
Tagesrückblick mit dem Rückblick auf 12 
Jahre gemeinsame Erlebnisse, mit vielen 
großen, erfreulichen Höhepunkten,Jahre 
mit viel Herzlichkeit, gemeinsamer Freu-
de, viel weitergegebener Begeisterung 
und auch großartiger Zusammenarbeit 
in unserem Vorstand, mit dem Busun-
ternehmen Fortuna, der Raiffeisenbank 
unter der Führung von Bernhard Anker 
und seinem Ebbser Kaiserklang, unseren 
Gasthäusern und vieles mehr. Doch das 
Größte für den Seniorenbund sind die 
vielen zufriedenen Mitglieder, die uns 

auf den vielen Veranstaltungen begleitet 
und mitgetan haben. Dafür an alle mein 
herzlicher Dank und der Wunsch, dass 
uns noch viele gesunde Jahre beschie-
den sind und wir uns oft gesund und 
froh begegnen.

Norbert Leitner

Neuer Vorstand und Ehrungen beim 
Seniorenbund Ebbs  
Obmann Norbert Leitner  konnte bei 
der Jahreshauptversammlung vom 
16.10.2013 neben illustren Ehren-
gästen er freulich viele Mitglieder der 
Ortsgruppe begrüßen. Nach den Be-
richten zur Vereinstätigkeit stand die 
Vorstandsneuwahl im Mittelpunkt des 
Interesses. Der äußerst verdiente, 
langjährige Obmann Norber t Leitner 
trat selbst zur Wahl nicht mehr an. Die 
Vollversammlung wählte einstimmig zu 
Mitgliedern des Vorstandes:
Toni Geisler (Obmann), Siegfried Ritzer 
(Obmannstellvertreter), Barbara Kapfin-
ger (Kassierin und Gebietsbetreuerin), 
Marianne Hörl (Schriftführerin), Traudi 
Kaltschmied, Kathi Schönauer und 
Hilda Baumgar tner sowie Sebastian 
Kolland (jeweils Gebietsbetreuer/in), 

Dank und Ehre dem alten Vorstand.

Die Ebbser Seniorinnen und Senioren am Sellajoch mit Blick auf den Langkofel.

Der neugewählte Vorstand im Kreise der Ehrengäste.



www.ebbs.tirol.gv.at	 41

Klaus Ritzer und Josef Glonner (beide 
Kassaprüfer).
Anschließend zeichnete Landesobmann 
Helmut Kritzinger langjährige verdiente 
Vorstandsmitglieder, und zwar Norbert 
Leitner als Obmann von 2001 bis 2013 
mit der silbernen Ehrennadel des Tiroler 
Seniorenbundes, sowie Anna Kronbichler 
als Gebietsbetreuerin von 1992 - 2013, 
Oswald Streif als Obmannstellvertreter 
von 2001 - 2013, Kathi Schönauer als 
Gebietsbetreuerin seit 1991, Barbara 
Kapfinger als Kassierin und Gebiets-
betreuerin seit 1998 sowie Traudi 
Kaltschmied als Gebietsbetreuerin seit 
2001 mit der  Ehrennadel in Bronze aus.

Norbert Leitner erhält von Obmann Anton 
Geisler die Urkunde als Ehrenobmann.

Der neugewählte Obmann Toni Geisler 
hatte dann die ehrenvolle Aufgabe, 
für viele Jahre selbstlose und äußerst 
engagierte Arbeit aufrichtig danke zu 
sagen. Der äußerst verdiente bisherige 
Obmann Norber t Leitner, der in den 
vergangenen 12 Jahren die Geschicke 
des Ebbser Seniorenbundes vorbildlich 
und mit großer Bravour geleitet hatte, 
wurde von der Vollversammlung zum 
Ehrenobmann ernannt.
Wenn Sie Interesse an unseren Ange-
boten und Aktivitäten haben, wenden 
Sie sich bitte an den Obmann (Tel. 
05373/42355) oder an unsere/n Ge-
bietsbetreuer/innen - Sie sind herzlich 
willkommen. Die Vereinsmitglieder 
erhalten das Veranstaltungsprogramm 
für das 1. Halbjahr 2014 im Jänner in 
der gewohnten Weise. Ziel unserer Se-
niorenarbeit ist es, abwechslungsreiche 
Stunden und Tage in froher Gemein-
schaft zu erleben. Geselligkeit, Humor, 
ein zufriedener und optimistischer Blick 
nach vorne, aber auch das Schwelgen 
in Erinnerungen an schöne Erlebnisse 
kommen dabei nicht zu kurz.

Toni Geisler, Obmann

Richtig heizen mit Holz – 
Gesundheit bewahren, Geld sparen

Wer beim Heizen ein paar einfache Hin-
weise beachtet, kann den heimischen 
Energieträger Holz als sparsame und 
klimafreundliche Wärmequelle nutzen 
und hat erhebliche Vorteile:
•	 Mehr Geld durch weniger Heizkosten.
•	 Richtiges Anheizen mit naturbelas-

senem, trockenen Holz und regel-
mäßige Wartung können die Brenn-
stoffkosten um bis zu einem Drittel 
senken.

•	 Gesündere Luft durch weniger Schad-
stoffe.

•	 Unsachgemäßes Heizen setzt ge-
sundheitsschädigende Luftschad-
stoffe frei und trägt wesentlich zur 
Feinstaubbelastung bei.

•	 Größere Unabhängigkeit durch hei-
mischen Energieträger.

•	 Heizen mit Holz ist klimafreundlich, 
bringt Unabhängigkeit von internatio-

nalen Energiemarken und ist ein wich-
tiger Beitrag zu Tirols Energiezukunft.

Für eine schadstoffarme Verbrennung 
sollten in händisch beschickten Einzel- 
öfen, wie Kamin- und Kachelöfen, so 
schnell wie möglich hohe Temperaturen 
erreicht werden. Denn erst bei ausrei-
chend hohen Temperaturen wird die 
Bildung von Schadstoffen im Rauchgas 
minimiert.

Was ist zu beachten?
•	 Ausschließlich unbehandeltes und 

trockenes Holz verwenden.
•	 Von oben und mit ausreichend Luft-

zufuhr anzünden.
•	 Für einen sicheren Betrieb den Ofen 

regelmäßig warten.

Falsches Heizen mit Holz…
…	verursacht hohe Kosten durch gerin-

geren Wärmegewinn und Sanierungs-
bedarf.

…	belastet die Atemluft durch gesund-
heitsgefährdende Schadstoffe, allen 
voran durch Feinstaub.

…	schädigt Ofen und Kamin durch Kon-
densate und Ablagerungen von Ruß 
und Teeren und kann im schlimmsten 
Fall zu einem unkontrollierten Kamin-
brand führen.

wwwWeitere Tipps unter:
www.richtigheizen.at
www.tirol.gv.at/richtigheizen

Wie man optimal anheizt, ist auch im Film „Richtig heizen mit Holz“ unter www.tirol.gv.at/
richtigheizen zu sehen. (Fotonachweis: Energie Tirol)
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Feuerwehrleistungsbewerb in Inns-
bruck:
Am 8. Juni fand der Leistungsbewerb 
der Tiroler Feuerwehren im Tivolistadion 
in Innsbruck statt. Dieser Bewerb ist 
ein Teil der Ausbildung unserer jungen 
Feuerwehrmänner. Eine Gruppe un-
serer Feuerwehr, bestehend aus neun 
Mann, wurde im Vorfeld von unserem 
Gerätewarte Daniel Salvenmoser auf 
den Bewerb um das Abzeichen in Bronze 
vorbereitet und bestand solide. Gratula-
tion und Danke an unsere Kameraden. 

Feuerwehrjugend:
Derzeit werden acht Burschen in unserer 
Jugendgruppe von Betreuer Thomas 
Greiderer und seinen Helfern ausge-
bildet. Ein Höhepunkt der theoretischen 
Ausbildung ist der jährliche Wissenstest. 
Dieser fand heuer im April in der Kelch-
sau statt. Im kommenden Jahr wird 
dieser Wissenstest von uns in Ebbs 
durchgeführt. Ein weiterer Bewerb für 
die Jugend ist der Kompass- und Orien-
tierungsmarsch. Dieser war im Oktober 
in Radfeld. Auch dort war unsere Jugend 
mit 3 Gruppen am Start. 

Atemschutzleistungsprüfung:
Am 16. November nahmen die Kamera- 
den Martin Osl, Daniel Salvenmoser 
und Markus Schweisgut an der Lei-
stungsprüfung für Atemschutz in der 
Stufe Gold in Fügen im Zillertal teil. Sie 
bestanden mit Erfolg. Dieser Bewerb ist 
eine optimale Ergänzung zur Ausbildung 
und verbessert den Umgang mit den 
Geräten und das Verhalten im Einsatz 
enorm. Trainiert wurden die Männer vom 
Atemschutzbeauftragten Stefan Ritzer. 
Gratulation und Danke an dieser Stelle 
für die super Leistung. 

Hochwasser und KAT-Einsatz:
Das Wochenende um den 1. Juni werden 
wir Feuerwehrmänner nicht so schnell 
vergessen. Nach einer Starkregenphase 
wurden wir am Abend des 1. Junis gegen 
19:30 Uhr über die Stille Alarmierung in 
den Einsatz gerufen. Nach Steigerung 
der Einsatzzahlen wurde um 22:00 Uhr 
Sirenenalarm für Ebbs angeforder t. 
Dass dieser Einsatz so lange dauern 

Freiwillige Feuerwehr Ebbs

würde, ahnte zu Beginn noch niemand. 
Eine erste Bilanz in den Vormittagsstun-
den gab uns zu erkennen, dass wir auf 
unserem Ebbser Gebiet noch einmal mit 
einem „blauen Auge“ davongekommen 
sind. Denn nach dieser arbeitsreichen 
Nacht erfuhren wir von der Katastrophe 
bei unseren Kössner Kollegen. Es war 
für uns eine Selbstverständlichkeit, 
nach Kössen auszurücken, um dort As-
sistenz zu leisten. Wir werden die Bilder 
dieser Zerstörung lange nicht vergessen 
und hoffen, in Zukunft von solchen Un-
glücken verschont zu bleiben.
Als Abschluss wünschen wir allen Lese-
rinnen und Lesern des Gemeindeblattes 
eine schöne Adventszeit und ein gutes 
und unfallfreies neues Jahr 2014!

Kommandant HBI Florian Schieder mit 
den Kameraden der Ebbser Wehr

Die Bewerbsgruppe der FF-Ebbs (vorne von 
links nach rechts): Andreas Misslinger, Ste-
fan Schrödl, Roman Aschaber, Patrick Pfister, 
Josef Pfister; (hinten von links nach rechts): 
Kassier Michael Leitner, Thomas Bramböck, 
Stefan Baumgartner, Florian Seiler, Michael 
Hausberger, Begleiter Stefan Ritzer, Trainer 
Daniel Salvenmoser.

Die Feuerwehrjugend (vorne von links nach 
rechts): David Gruber, Georg Duregger, An-
dreas Sieberer, Philip Jäger; (hinten von links 
nach rechts): Kdt. Florian Schieder, Johannes 
Gruber, Florian Pfister, Mathias Haselsber-
ger, Jugendbetreuer Thomas Greiderer.

Die Teilnehmer der Atemschutzleistungs-
prüfung (von links nach rechts): Kdt. Florian 
Schieder, Markus Schweisgut, Daniel Sal-
venmoser, Martin Osl, Trainer Stefan Ritzer.

Den Einsatzkräften bot sich ein Bild der Verwüstung.

wwwBesuchen Sie auch:
www.ff-ebbs.at
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Atemschutz Leistungsprüfung 
Am 05. Oktober 2013 fand am Gelände 
der Bergbahnen Scheffau die Atem-
schutz Leistungsprüfung des Bezirkes 

Freiwillige Feuerwehr Buchberg

(V.l.n.r.): Kdt. Florian Schelchshorn (Bronze), 
Klaus Buchauer (Silber), Markus Schönauer 
(Silber & Bronze), Hannes Glarcher (Silber) 
und Franz Harlander (Bronze).

Personenbergung mit der Drehleiter der FF-Walchsee (Übungsobjekt „Hinterhaslachhof“).

Kufstein statt. Unsere Wehr beteiligte 
sich mit 2 Trupps an diesem Bewerb.
Beide Teams konnten den Bewerb 
positiv beenden und ihnen wurden die 
Abzeichen in Silber (die ersten in Silber 
am Buchberg) und in Bronze durch das 
Bezirkskommando verliehen.

Atemschutzabschnittsübung am 
Buchberg
Der Abschnitt 1 (FF Buchberg/Ebbs/Erl/
Niederndorf/Niederndorferberg/Retten-
schöss und Walchsee) führt alljährlich 
im Herbst eine gemeinschaftliche Atem-
schutzübung durch. Heuer war nach 6 

Jahren wieder unsere Feuerwehr an der 
Reihe. Die Wehr unter Übungsleitung 
Kommandant Florian Schelchshorn er-
richtete einen Stationsbetrieb, bei der 
die Feuerwehren ihr Können in den Be-
reichen Personenrettung, Arbeitseinsatz 
und Brandbekämpfung unter Beweis 
stellen konnten. 
Im Beisein von Bezirkskommandant Stv. 
Erwin Acherer konnte Kdt. Schelchs-
horn schließlich 55 teilnehmende 
Feuerwehrfrauen/-männer am Buchberg 
begrüßen und sich für die zahlreiche 
Teilnahme bedanken. 

Franz Harlander, Schriftführer

Das Bundesministerium für Inneres hat 
in Zusammenarbeit mit dem Gemeinde-
bund die Aktion „Sicherheit in unserer 
Gemeinde“ ins Leben gerufen, um den 
Kontakt zwischen den Gemeindebür-
gern und ihrer Polizeidienststelle durch 
gezielte Maßnahmen zu verstärken. So 
wurden für jede Gemeinde Kontaktbe-
amte bestellt, die sich in besonderem 
Maße um die Anliegen der Gemeinden 
und ihrer Bürger kümmern. Für die Ge-
meinde Ebbs ist das GI Peter Astner. 

Weiters fand auch bereits ein gemein-
samer Sicherheitsstammtisch aller 6 
Gemeinden der Unteren Schranne statt, 
bei dem verschiedene Themen bespro-
chen und diskutiert wurden. Einer dieser 
Schwerpunkte waren Eigentumsdelikte, 
bei deren Aufnahme und Bearbeitung 

Die Polizeiinspektion Niederndorf informiert: Sicherheit in unserer Gemeinde

die Polizei immer wieder auf die Mithilfe 
der Bevölkerung angewiesen ist. In den 
meisten Fällen können solche Delikte 
nur geklärt werden, wenn es zweckdien-
liche Hinweise von Bürgern gibt. Dabei 
wird seitens der Polizei allerdings immer 
wieder die Er fahrung gemacht, dass 
wichtige Wahrnehmungen entweder zu 
spät oder überhaupt nicht gemeldet 

werden. Von der Polizei ergeht deshalb 
das Ersuchen an Sie, verdächtige Wahr-
nehmungen sofort und zu jeder Tages-
zeit anzuzeigen, damit entsprechend 
zeitnahe Erhebungen und Kontrollen 
stattfi nden können. 

Ihr Kontaktbeamter:
Peter Astner

Die Teilnehmer des ersten „Sicherheitsstammtisches“ der Unteren Schranne.
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Mit Anfang November ging die Herbstsai-
son 2013 zu Ende – Zeit für ein Resü-
mee unserer zahlreichen Mannschaften 
von Jung bis Alt.

Der SKE-Fußballkindergarten für unsere 
Kleinsten war im Herbst wieder sehr gut 
besucht. Bei Sonnenschein und warmen 
Temperaturen waren es auch schon 
mal bis zu 20 Kinder, die mit viel Spaß 
dem Ball nachjagten – aber selbst bei 
Regen fanden sich immer noch genug 
wetter feste Kinder ein, bereit für die 
ersten „Gehversuche“ auf dem grünen 
Rasen. Die bereits etwas älteren Kin-
der waren in unserer U7-Mannschaft 
im Einsatz, die im Herbst insgesamt 
4 Turniere bestritten und stets mit viel 
Einsatz und Spaß bei der Sache waren. 
Eines der Turniere fand in Ebbs statt und 
dieses verlief wie gewohnt reibungslos 
und bestens organisiert – Danke an 
alle Mithelfer!

Unser U9-Team spielte im Herbst in 
Summe acht Spiele und auch hier steht 
noch weniger das Ergebnis im Vorder-
grund als der Spaß und der Ehrgeiz, das 
im Training Erlernte dann am Spieltag 
er folgreich umzusetzen. Und das ge-
lang den Mädchen und Jungs zumeist 
sehr gut mit teils wirklich guten Spielen 
und schönen Erfolgserlebnissen. Neun 
Meisterschaftsspiele bestritt im Herbst 
unsere U10-Mannschaft und die Bilanz 
ist beeindruckend: 8 Siege und 1 Unent-
schieden stehen am Ende zu Buche und 
damit die Tabellenführung – eine tolle 
erste Saisonhälfte, die sicherlich Lust 
auf mehr im Frühjahr macht.

Nach der Saison ist vor der Saison

Unsere U12 beendet die Herbstrunde 
auf Platz 6 und steigerte sich dabei von 
Spiel zu Spiel, auch wenn noch nicht 
alles klappte. Doch der Derbysieg gegen 
Niederndorf war sicherlich das Highlight 
der letzten Wochen. Genau dieser Derby-
sieg blieb der U14 im letzten Spiel der 
Herbstsaison leider verwehrt, dadurch 
wurde das mittlere Playoff leider knapp 
verpasst. Doch das ist kein Beinbruch, 
denn die Mannschaft hat bereits öfter 
aufblitzen lassen, wozu sie spielerisch 
in der Lage ist. Eine schwierige Aufga-
be hat diese Saison sicherlich unsere 
U18, spielt man doch in einer Gruppe 
mit Kalibern wie Wacker Innsbruck 
oder WSG Wattens. Umso beachtlicher, 
dass am Ende immerhin 3 Siege und 1 
Unentschieden am Konto stehen. Lernt 
man jetzt aus den gemachten Fehlern 
und geht mit Elan in das Frühjahr, sind 
sicherlich noch mehr Erfolgserlebnisse 
möglich. 

Die 2. Kampfmannschaft blickt auf eine 
„schwarze“ erste Saisonhälfte zurück, 
denn nach einer durchaus beacht-
lichen Vorsaison in der 2. Klasse Ost 
klappte in diesem Herbst leider kaum 
etwas. Nach körperlicher und mentaler 
Erholung heißt es dann Konzentration 
auf die Rückrunde, in der es sicherlich 
wieder bergauf geht. Auch für unsere 
1. Kampfmannschaft sah es zeitweise 
nicht besonders gut aus – von vielen 
vor der Saison als Abstiegskandidat 

gehandelt startete unser sportliches 
Aushängeschild nur mühsam in die 
Saison. Doch nachdem die Leistungen 
am Ende stabilisiert werden konnten, 
kletterte der SK Ebbs noch auf den 7. 
Tabellenplatz. Vor allem war auch schön 
zu sehen, dass erneut der ein oder an-
dere Ebbser Eigenbauspieler mehr und 
mehr zum Leistungsträger wird.

Inzwischen ist das Hallentraining be-
reits wieder im vollen Gange und die 
ersten Hallenturniere stehen bereits 
an – eine alte Fußballweisheit heißt 
nicht umsonst: „Nach dem Spiel ist vor 
dem Spiel!“.  

Markus Lutz, Leiter Marketing

Mit großzügiger Unterstützung der Gemeinde Ebbs konnten wir unseren Spielplatz im 
Jennbachstadion um professionelle Geräte erweitern. Diese wurden bereits intensiv von 
Besuchern und Nachwuchskickern (im Bild unsere U7) „getestet“. Der Spielplatz ist selbst-
verständlich nur während des Spielbetriebes geöffnet.

Unsere U10 hier im Heimspiel gegen Kirch-
bichl – ohne eine einzige Niederlage bis jetzt 
in dieser Saison. wwwWeitere Infos unter:

www.skebbs.at
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Diese Saison verlief für den Tennisclub 
Ebbs ausgesprochen gut. Einigen Mann-
schaften ist der Aufstieg in die nächst 
höhere Spielklasse gelungen, am Ten-
nisplatz herrscht reges Treiben und der 
Tennissport gewinnt allgemein wieder 
an Bedeutung. 
Eine gelungene Investition ist die Errich-
tung der Schlagwand, an der sich viele 
Spieler vor dem eigentlichen Match ein-
spielen und ihre Technik verfeinern. Der 
zusätzliche Parkplatz hat sich bestens 
bewährt. Ein herzliches Dankeschön 
diesbezüglich an die Gemeinde Ebbs, 
ohne deren Hilfe die Schaffung dieser In-
frastruktur nicht möglich gewesen wäre. 

Tolle Mannschaftserfolge
Neun Mannschaften haben sich heuer 
dem Bewerb gestellt. Die allgmeine 
Klasse der Damen hat in der Landesliga 
Ost gespielt und wird voraussichtlich 
aufsteigen, die Damen 45+ spielten 
in der Bezirksliga I und steigen in die 
Landesliga B auf. 
Die allgmeine Klasse der Herren, 1. 
Mannschaft, spielten in der Bezirksliga 
I und haben leider das Aufstiegsspiel 
gegen Längenfeld verloren. Daher wer-
den sie im nächsten Jahr in derselben 
Liga kämpfen. 
Die Herren II spielten in der Bezirksliga 
3 und werden auch im nächsten Jahr 
in diesem Bewerb antreten. Die Herren 

TC Ebbs – Erfolgreich ins nächste Tennisjahr

35+ bleiben in der Landesliga B, die 
Herren 45+ steigen in die Landesliga 
A auf. Bei den Herren 60+ ist es noch 
ungewiss, ob sie weiterhin in der Lan-
desliga B spielen werden, die Herren 
65+ dagegen verbleiben sicherlich in 
dieser Klasse. Die Herren 70+ spielten 
in der Landesliga A, die Zukunft ist noch 
ungewiss. 
Bei der Seniorenmeisterschaft in Wörgl 
konnten Reini Einwaller und Gerold 
Trimmel den Tiroler Meistertitel in der 
Klasse 45+ für sich verbuchen. 

Heiße Spiele bei der Clubmeisterschaft
Ein Höhepunkt der Saison ist natürlich 
die Clubmeisterschaft. Äußerst span-
nende Spiele fesselten auch etliche 
Zuschauer am Geschehen. Einmal mehr 
hat sich Josef Kurz den Titel des Club-
meisters gesichert, bei den Damen war 
es Maria Baumgartner. 

Vereinsmeister Josef Kurz (re.) und der 
knapp unterlegene Zweite Mike Osl. 
(Fotonachweis: Brigitte Eberharter)

Vizeobmann Gerold Trimmel (li.) und Sebastian Steinmaßl (re.) bei der Siegerehrung des 
Damenbewerbes der Vereinsmeisterschaft 2013 mit Carina Schenkenfelder, Maria Baum-
gartner und Christina Zerlauth. 

wwwBesuchen Sie auch:
www.tc-ebbs.at

Christbaumentsorgung
Die komplett abgeräumten Christbäu-
me und Adventkränze können im Re-
cyclinghof während der Öffnungszeiten 
(montags von 13.00 – 17.00 Uhr und 
freitags von 7.00 – 12.00 und von 
13.00 – 17.00 Uhr) kostenlos abgege-
ben werden. Diese werden dann vom 
Gemeindebauhof gehäckselt und zu 
Komposterde verarbeitet.

Zur Erinnerung: Weihnachtsbäume und 
Adventkränze sind biogenes (verrott-
bares) Material, aus dem wertvolle 
Komposterde gewonnen werden kann 
– sie haben daher in der Restmülltonne 
nichts verloren.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Herren allgemein: 1. Josef Kurz, 2. Mike 
Osl, 3. Alfred Thaler und Harald Treichl
Herren allg. B-Bewerb: 1. Sebastian 
Steinmaßl, 2. David Schwaiger, 3. Seba-
stian Eberharter/Daniel Einwaller
Herren 45+: 1. Markus Moser, 2. Reini 
Einwaller, 3. Gerold Trimmen/Erwin 
Hundegger
Damen allgemein: 1. Maria Baumgart-
ner, 2. Christina Zerlauth, 3. Carina 
Schenkenfelder
Mixed Doppel: 1. Brigitte Eberharter/
Gerold Trimmel, 2. Claudia Steiner/
Heinz Kraisser, 3. Heidi Anker/Roland 
Albertini. 

Brigitte Eberharter, Schriftführerin
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Ebbs wird zur Tischtennis-Hochburg

War auch heuer eine Klasse für sich: Tur-
niersieger Josef Wildauer (links) mit Sport-
referent Sebastian Kolland. (Fotonachweis: 
SU Kufstein)

Der Vorstand des EV-Ebbs.

Bei schönem Spätsommerwetter fand 
am Samstag, den 7. September das 
alljährliche Koasaherbstturnier des EV 
Ebbs auf der Asphaltanlage des „Hallo 
du“ statt. Das Turnier war mit 9 Herren, 
9 Senioren sowie 13 Mixmannschaften 
restlos ausgebucht.
Als Sieger im bis zum Schluss span-
nenden Herrenbewerb ging die Mann-
schaft des EV Langkampfen hervor. Den 
2. Platz holte sich der ESV Wörgl vor 
dem EV Angerberg. 
Bei den Senioren gewann überlegen und 
ohne Punkteverlust der EV Schwoich. 

31 Mannschaften beim
Ebbser Koasa Herbst Turnier

31 Mannschaften beim 
Ebbser Dorfturnier im 
Asphaltstockschießen

Die Siegermannschaft des Dorfturniers im 
Asphaltstockschießen, die Altherren des SK-
Ebbs (v.l.n.r.): Josef Hörhager, Hans Bruck-
bauer, Günther Jirka und Reini Einwaller.

Im November veranstaltete der Eisstock-
verein Ebbs wieder das Dorfturnier auf 
der eigenen Anlage beim „Hallo du“.
Die Teilnehmerzahl war mit 9 Damen- 
bzw. 22 Herrenmannschaften wieder 
sehr groß. Beim Damenfinalturnier, das 
mit den besten 6 Teams gespielt wurde, 
setzten sich die Mädls der Musikkapelle 
Ebbs durch. Die Spielerinnen Taxerer 
Marianne, Ritzer Anni, Pfaffinger Kathi 
und Sieberer Andrea setzten sich mit 10 
Punkten souverän vor dem Trachtenver-
ein D`Schneetoia und der Belegschaft 
des Altersheims durch.
Bei den Herren kam es nach 4 Vorrun-
dengruppen zum Finale der besten 8 
Mannschaften. Dort ging der Dorfmei-
sterschaftssieger aus den Altherren des 
SK Ebbs hervor. Die Spieler Bruckbauer 
Hans, Hörhager Josef, Einwaller Reini 
und Jirka Günther setzten sich mit 12 
Punkten klar vor der Jägerschaft und 
dem Kameradschaftsbund mit jeweils 
8 Punkten durch.
Der EV Ebbs bedankt sich bei den Teil-
nehmern und Helfern für den reibungs-
losen Ablauf.

Termin für das Hobbyturnier auf Eis
Am Samstag, den 22. Februar 2014 um 
7.30 Uhr findet wieder das alljährliche 
Hobbyturnier auf Eis im Eisstadion des 
„Hallo du“ statt. Der EV Ebbs lädt alle 
interessierten Stockschützen ein, bei 
dem Turnier mitzumachen. Es gibt auch 
wieder tolle Preise für jeden Teilnehmer.
Anmeldungen auf der Homepage www.
ev-ebbs.com oder unter der Telefonnum-
mer 0664/9314833.

www
www.ev-ebbs.com
Besuchen Sie auch:

Den 2. Platz holte auch hier der ESV 
Wörgl knapp vor dem WSV Aschau.
Beim Mixedbewerb holte sich der EKC 
Rottach Egern den Sieg, dahinter folgte 
der ESV Kitzbühel vor dem EV BMW 
Unterberger.
Die weiteren Ergebnisse und Fotos 
sind auf der Homepage des EV Ebbs 
nachzulesen.

Kulturreferent Anton Himberger

Josef Wildauer konnte den Einzeltitel 
beim Dorfturnier verteidigen

Nach der erfolgreichen Erstauflage ging 
Ende November in der Ebbser Sporthalle 
die zweite Auflage des Tischtennis-
Dorfturniers über die Bühne. Die Sport- 
union Kufstein stellte auch diesmal 
wieder ihre Ausrüstung zur Verfügung 
und garantierte einen perfekten Sport-
nachmittag. Der letztmalige Sieger Josef 
Wildauer war auch dieses Mal nicht zu 
schlagen und konnte seinen Titel souve-
rän verteidigen. Er setzte sich im Finale 
klar mit 3:0 gegen Tobias Freisinger 
durch. Im Finale des Doppelbewerbs 
konnte sich die Paarung Ignazio Romano 
und Sebastian Kolland schließlich im 
entscheidenden fünften Satz mit 12:10 
gegen Helmut Schwaiger und Tobias 
Freisinger durchsetzen und sich so den 
Titel sichern.
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Bereits zum dritten Mal veranstaltete 
die Tischtennis-Abteilung der Sportunion 
Kufstein im November das Superligatur-
nier in Ebbs. Dabei traten die besten 
Nachwuchsspieler Österreichs gegen-
einander an. Die beiden Ebbser Her-
mann und Andreas Moser, beide selbst 
erfolgreiche Ligaspieler und Mitglieder 
der Sportunion, organisierten wieder 
ein per fektes Turnier und boten den 
aus allen Bundesländern angereisten 
Jugendlichen wieder beste Rahmen-
bedingungen in der Ebbser Sporthalle. 
Nach zwei intensiven Turniertagen mit 
sportlichen Höchstleistungen konnte 
sich in der Klasse der U18-Einsteiger 
schließlich der Niederösterreicher 
Jakob Hartl durchsetzen. In der U15-
Einsteigergruppe siegte Thomas Brun-
mayr aus Oberösterreich und in der 
Gruppe U13 der Wiener Lukas Schmol. 
Den Sieg in der Gruppe 6 holte sich der 
Niederösterreicher Martin Bäuerle und 
in der Gruppe 7 sicherte sich das Tiroler 
Ausnahmetalent Matthias Göller ohne 
Satzverlust den Sieg.

Sebastian Kolland,
Sportreferent der Gemeinde Ebbs

Österreichs Nachwuchs-Elite zu Gast in Ebbs

Kegelverein Ebbs

Österreichs Tischtennisnachwuchs kämpfte beherzt um jeden Punkt.
(Fotonachweis: SU Kufstein)

K ge er lve es rb eb inE Zweigverein

Sportkegeln

Die Jugend des Ebbser Kegelvereins (v.l.n.r.): 
Annika Obholzer (U14), Leonie Plattner (U10) 
und Streif Carolin (U14) mit Trainer Herbert 
Sieberer.

Holten den Meistertitel für das Spieljahr 2012/2013 nach Ebbs (hinten v.l.n.r.): Josef Prasch-
berger, Christa Nairz, Willi Winkler und Vanessa Nairz; (vorne v.l.n.r.): Hermann Plattner, Her-
bert Sieberer und Ewald Germuth.

Der Verein wurde vor 3 Jahren gegründet 
und konnte schon im Spieljahr 2012/13 
in der Tiroler Aufbauliga von 10 Mann-
schaften den Meistertitel heim holen.
Seit 2 Jahren bemühen wir uns auch um 
den Nachwuchs zum Sportkegeln. Wir ha-
ben bis jetzt schon 7 Hauptschulklassen 
zu einem Schnupperkurs auf die Kegel-
bahn eingeladen. Davon haben wir heute 

3 Jugendliche zum Kegelsport gebracht.
Vor 2 Jahren begann Carolin Streif mit 
dem Sportkegeln und erzielte schon be-
achtliche Erfolge auf Landesebene und 
sogar schon bei der österreichischen 
Staatsmeisterschaft. Carolin Streif (U14) 
war beim Tiroler Jugendcup 2012/13 
(4 Spiele) das erst Mal am Start und 
erreichte den 3. Platz. Tiroler Einzel-
meisterschaft 2013: 3. Platz. Staatsmei-

sterschaft 2013: 7. Platz und zweitbeste 
Tirolerin von 5 Tiroler Teilnehmerinnen.
Annika Obholzer spielt erst seit Jänner 
2013 und hat schon sehr gute Leistun-
gen gezeigt. Ganz neu ist Leonie Plattner 
(8 Jahre), die mit großem Eifer dabei ist. 
Wir hoffen, dass die Leistungen so blei-
ben und vielleicht noch einige Mitglieder 
zu uns stoßen.

Herbert Sieberer, Obmann
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Liebe Ebbserinnen, liebe Ebbser!

Der Kulturausschuss der Gemeinde 
Ebbs hat sich wiederum bemüht, ver-
schiedene kulturelle Veranstaltungen für 
das 2. Halbjahr 2013 zu organisieren 
bzw. zu unterstützen.

Am 22. Juni war der Kultur verein 
Wunderlich aus Kufstein mit dem Ka-
barettisten Helmut Schleich bei uns 
zu Gast. Der urige Bayer brachte mit 
seinem Programm „Nicht mit mir“ eine 
Bombenstimmung in die bis auf den 
letzten Platz gefüllte Mehrzweckhalle. 

Am selben Wochenende fand das Bun-
desjugendsingen im Bezirk Kufstein 
statt. Einige teilnehmende Chöre traten 
auch in Ebbs auf. Ein Chor gestaltete die 
Abendmesse in der Pfarrkirche, während 
die anderen Chöre im Schulpark mit ih-
ren „stimmigen“ Liedern die zahlreichen 
Besucher des Kabarettabends zum 
Empfang begeisterten. Im Anschluss da-
ran waren alle jugendlichen Sängerinnen 
und Sänger im überdachten Schulhof zu 
einem Essen und einem Getränk von der 
Gemeinde Ebbs eingeladen. 

Eine wunderschöne musikalische Dar-
bietung war am 8. September in unserer 
Pfarrkirche zu hören und zu sehen, das 
Alpenländische Marien-Oratorium im 

Kultur in Ebbs

Von den Chören des Bundesjugendsingens wurden die Kabarett-Besucher musikalisch begrüßt.

Marien-Oratorium in der Pfarrkirche Ebbs (Fotonachweis: Anni Schöbinger)

Ein rundum gelungener Volksmusikabend geht mit viel Applaus zu Ende.Kabarettist Helmut Schleich.
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Rahmen des Musiksommers zwischen 
Salzach und Inn von Hans Berger. 
Weitere Mitwirkende waren der Montini-
Chor, Männerchor Reisach, Kinderchor 
von Birgit Sporer, Solisten, Dreigesänge 
und das Ensemble Hans Berger.

Neben vielen anderen großar tigen 
Veranstaltungen in unserer Gemeinde 
gehört der Volkmusikabend mit dem 
Ebbser Kaiserklang mittlerweile zu 
einem Fixtermin im Ebbser Kulturleben. 
Zu den Mitwirkenden zählten heuer die 
Geschwister Osl aus Angerberg (drei 
„fesche Diandln“, die es meisterlich ver-
stehen, ihre Harfen klingen zu lassen), 
das Ziachfuchs-Trio aus St. Johann und 
die Krammerer Sänger aus dem Inn-
viertel (OÖ). Zusammen mit „unserem“ 
Kaiserklang wurde musiziert, dass es 
eine Freude war und die Zuhörer einmal 
mehr von der echten Volksmusik und 
den einzigartigen Gstanzl‘n und Liedern 
restlos begeistert waren. 

Vorankündigung:
Neujahrskonzert „Pure Allure“ 
mit Lisa Treichl am Freitag, den 

10.1.2014 im Mehrzwecksaal. Die 
aus Ebbs stammende Lisa Treichl 

und Elisabeth Egelseer präsentieren 
Lieder aus den Musicals Elisabeth, 
Les Miserables, Mamma Mia, Jekyll 

& Hyde und viele weitere. 
Vorverkauf: Papeterie Pichler E10,–

Eintritt Abendkassa: E 13,–

Der Kulturausschuss der Gemeinde 
Ebbs lädt ein zur Musicalfahrt „West 
Side Story“ ins Deutsche Theater nach 
München am Sonntag, den 06.04.2014.
Kosten: E 85,-- Musicalkarte (Kat. 3) 
inkl. Busfahrt (Preis ist bei der Anmel-
dung zu bezahlen).
Abfahrt: 12:00  Uhr  Raika-Parkplatz (bei 
Bedarf weitere Zustiegsmöglichkeiten) 
Rückkehr: ca. 19:00 Uhr
Anmeldung zur Kulturfahrt im Gemein-

deamt Ebbs bis 31.01.2014 möglich. 
Achtung begrenzte Kartenanzahl. Nä-
here Informationen erhalten Sie beim 
Gemeindeamt Ebbs.

Die Mitglieder des Kulturreferates An-
drea Bauhofer, Beate Astner-Prem, Josef 
Hörl und Gottfried Bauer wünschen allen 
gesegnete Weihnacht sowie ein gutes, 
gesundes Jahr 2014 und freuen sich 
über viele Besucher bei unseren näch-
sten Veranstaltungen.
 
Sebastian Osl
Obmann Kulturausschuss Gemeinde 
Ebbs

Nachruf – Akademischer Maler Wolfgang Fischer
Mit dem akademischen Maler Wolfgang 
Fischer ging ein großer Künstler von uns.

Wolfgang wurde am 20.3.1930 in 
Solingen (BRD) geboren. Nach Beendi-
gung der Schulzeit in den Wirren des 2. 
Weltkrieges begann Wolfgang eine Lehre 
als Dekorationsmaler. Anschließend ab-
solvierte er die Fachschule für Grafik in 
Solingen. Studium bei Willi Deutzmann 
im figürlichen Zeichnen, Plastik bei Lis 
Ketterrer in Solingen. Kompositionen 
studierte er bei Prof. Georg Meister-
mann in Düsseldor f und Malerei bei 
Prof. Oberberger in München.
Es folgten viele Ausstellungen, einige 
davon waren in Solingen, Wuppertal, 
Köln, Düsseldor f und Paris. Auch in 
Ebbs wurde Wolfgang durch Ausstel-
lungen bekannt. 
Als Dozent gab er gerne sein Wissen 
in mehreren Malschulen weiter und 

Akademischer Maler Wolfgang Fischer.

verstand es, die Begeisterung für Kunst 
zu wecken und zu fördern. 
Im Jahre 1969 heiratete Wolfgang seine 
Ilse. Er lebte mit ihr bis 1999 in Glessen. 
Bis zu seiner Pensionierung arbeitete 
Wolfgang als Grafiker in einer Werbea-
gentur, als Atelierleiter in einem inter-
nationalen Verlag und als Artdirektor in 
der größten Schallplattenfirma der Welt. 
Hier lernte er viele berühmte Künstle-
rinnen und Künstler aus gesanglichen 
und instrumentalen Bereichen kennen. 
Durch diese Firma kam er auch nach 
Ebbs für Plattenaufnahmen mit dem 
berühmten Trompeter Maurice Andre in 
der Pfarrkirche. 
Die Liebe zu Ebbs blieb. So kam das 
Ehepaar Fischer immer wieder in das 
Dorf und erkundete bei Wanderungen 

– mit dabei Wolfgangs unerlässlicher 
Rucksack - die nähere und weitere Um-
gebung. Die Berge und die Landschaft 
faszinierten die beiden und Wolfgang 
hielt diese Eindrücke vielfach in seinen 
Bildern fest. Im Jahre 1999 zogen beide 
nach Ebbs und haben hier seither ihren 
festen Wohnsitz.
Wolfgang Fischer blieb trotz aller seiner 
Begabungen, Leistungen und Erfolge ein 
einfacher bescheidener Mensch.
In seinen umfangreichen Werken bleibt 
er der Nachwelt in bester Erinnerung. Am 
6. Oktober 2013 nahm ihm der Herrgott 
im 84. Lebensjahr den Pinsel aus der 
Hand. Er arbeitete bis kurz vor seinem 
Tod. Der Herr gebe ihm die ewige Ruhe!

SR Horst Eder
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Dorfabende mit der Bundesmusikkapelle Ebbs

Auch in diesem Sommer lud die BMK 
Ebbs wieder zu ihren Platzkonzerten im 
Rahmen der Dorfabende ein.

Zum ersten Mal wurde das Programm 
dabei in drei Blöcke unterteilt.
Den ersten Teil gestaltete unser Kapell-
meister DI Simon Stöger in gewohnter 
Weise mit viel traditioneller Blasmusik. 
Der zweite Block wurde jeweils vom 
Trachtenverein D´Schneetoia gestaltet, 
welcher sich durch ein umfangreiches 
Reper toire verschiedener Tänze von 
seiner besten Seite präsentierte. Im 
dritten Teil fand unter anderem auch 
die moderne Blasmusik ihren Platz. Die 
zahlreichen Besucher, bestens versorgt 
durch den „Musiausschank“ sowie regi-
onale Schmankerl unserer Betriebe und 
Vereine, gaben sich oft erst nach mehre-
ren Zugaben zufrieden. Den Abschluss 
des offi ziellen Programms bildeten die 
Gruppen „Tiroler Urknall“ und „Ebbs 
Böhmisch“.

Ein gemütliches Herbstfest mit einem 
Frühschoppenkonzert der BMK Landl 
und der „Scheweda-Musi“ aus Kufstein 
bildete den Abschluss einer musikalisch 
sehr erfolgreichen Platzkonzertsaison, 
wobei der Dank unseren Gästen und 
ganz besonders unserem treuen, ein-
heimischen Publikum gilt. wwwBesuchen Sie auch:

www.bmk-ebbs.at

Vorausschauend dürfen wir auf unsere 
alljährliche Christbaumversteigerung am 
4. Jänner 2014 hinweisen und freuen 
uns schon auf die Proben zum Frühjahrs-
konzert im April.

Alle weiteren Termine und Infos sind 
unter www.bmk-ebbs.at und auf www.
facebook.com/BmkEbbs ersichtlich.

Mit musikalischem Gruß
Eure BMK Ebbs
Kapellmeister Stv. Josef Kolland
Obmann Stv. Stefan Ritzer

Energieberatung vor Ort bei Sanierung oder Neubau

Wenn Sie eine Sanierung Ihres Eigen-
heims oder einen Neubau planen, dann 
ist es sinnvoll, wenn sich ein Experte 
mit Ihnen gemeinsam die energetische 
Situation vor Ort anschaut. Dabei wer-
den Ihre speziellen Fragen in Bezug auf 
Ihr Gebäude rund ums Thema Ener-
gieeffi zienz und mögliche Sanierungs-
maßnahmen individuell besprochen 

und sämtliche Empfehlungen in Form 
eines schriftlichen Kurzprotokolls fest-
gehalten.
Nach Ihrer Anmeldung bei Energie Tirol 
wird die Beratung einem kompetenten 
Energieexperten zugeteilt, der dann di-
rekt mit Ihnen einen Termin vereinbart. 
Das Beratungsgespräch wird insgesamt 
ca. zwei Stunden in Anspruch nehmen.
Erfahrungsgemäß reichen die Themen 
von Bautechnik über Haustechnik bis hin 
zur Ökologie am Bau. Natürlich wird auch 
die häufi gste Anfrage: „Welche Heizung 
passt zu meinem Haus?“ kompetent 
beantwortet. Die Sanierungsberatung 
vor Ort wird zu einem großen Teil vom 

Land Tirol unterstützt, daher fällt für Sie 
lediglich nur mehr ein Unkostenbeitrag 
von EUR 90,00 (Einfamilien- oder Dop-
pelhaus) an.
Die Gemeinde Ebbs übernimmt von 
diesem Unkostenbeitrag weitere EUR 
45,00, sodass letztendlich ein Selbstbe-
halt von EUR 45,00 für Ihre persönliche 
Energieberatung übrig bleibt. Wir bitten 
hierzu, die Rechnung mit Zahlungsbestä-
tigung und Ihrer Kontoverbindung an die 
Gemeinde zu übermitteln.

Kontakt Energie Tirol:
Tel. 0512/589913
Email: offi ce@energie-tirol.at
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Ausflug der Kindergruppe des VTG-Ebbs

Ein Hort der Kameradschaft und Geselligkeit

Schon auf den Ebbser Wirtschaftstagen 
präsentierte sich die Sängerrunde Ebbs 
mit einem kleinen Plakat „Sänger ge-
sucht – Männlich – Gesellig – Kamerad-
schaftlich – Kollegial“. Dabei entstanden 
mehrere Kontakte mit Interessierten. 
Mit Edwin Schoner und dem Taxerer 
„Irgei“ konnten zwei „Jungsänger“ ge-
wonnen werden.
Die Sängerrunde war immer schon eine 
eingeschworene Truppe, bei der die Ge-
selligkeit und Freundschaft nie zu kurz 
kommen durfte. Leider ist das Finden 
von neuen Mitgliedern sehr schwer. 

„Singen hält fit“
Beim Singen werden Glückshormone 
frei, man wird glücklicher und ausgegli-

Wie jedes Jahr führte die Volkstanzgrup-
pe einen Ausflug nur für die Kindergrup-
pe durch, der immer gerne angenommen 
wird. Heuer führte es uns nach Kössen 
zum „Veitnhof“, wo auch übernachtet 
wurde.
Der Spaßfaktor war enorm. Für die Kin-
der gab´s Gegrilltes und jede Menge 
Spiele. Mit wenig Schlaf aber gut gelaunt 
fuhr man wieder nach Hause.
Ein Dankeschön an die Betreuer.

Die Volkstanzgruppe Ebbs feiert vom 4. 
bis 6. Juli 2014 ihr 30-Jahr-Jubiläum.
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch.

Ernst Hausberger, Schriftführer

Geselligkeit im Vereinsheim.

Brauchtumspflege bei der Sängerrunde Ebbs 
– „die Anklöpfler“.

chen. Wer das nicht glauben, will der 
kommt einfach mal zum Schnuppern bei 
uns vorbei. Keine Angst, bei uns muss 
niemand vorsingen, bei uns gibt es kei-
nen Leistungsdruck. Es geht einzig und 
allein um die Freude am Singen und der 
Geselligkeit davor und danach.
Die Sängerrunde hat zwei Saisonen – 
Frühjahr und Winter. Von Februar bis in 
den Sommer wird das klassische Män-
nerchor Liedgut gepflegt. „Wein, Weib 
und Gesang hält die Seele zsam…“, 
heißt es sehr oft. So sind die Liedtexte 
geprägt von der Lust am Leben, der 
Freude an der Natur und den vielen groß-
en aber auch kleinen Freuden, die das 
Leben sonst noch so mit sich bringt. 2-3 
Mal nehmen die Sänger in dieser Zeit 
an Sängertreffen verbunden mit kleinen 

Ausflügen teil. Ab September geht es 
dann mit den Proben zum Anklöpfeln 
los. In der Adventszeit wandeln sich die 
Mander dann zu den „Original Ebbser 
Anklöpflern“ und bringen die Frohe Bot-
schaft in die Häuser und Herzen von 
vielen Leuten in nah und fern…
Wenn Du nun Lust bekommen hast bei 
einem guten Glaserl Wein mit (neuen) 
Freunden zu singen und zu lachen, un-
sere Türen stehen jedem offen egal ob 
jung oder alt!

Montagabend treffen wir uns in unserem 
Vereinsheim. Wir freuen uns auf Dein 
Kommen! Kontakt: albert.schmider@
aon.at oder Tel: 0664/73481776

Albert Schmider, Obmann

Die Kindergruppe des VTG-Ebbs beim Ausflug.
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Familienausflug des Trachtenvereins D’Schneetoia Ebbs

Um unseren aktiven und fleißigen Tän-
zern der Kindergruppe und deren Fami-
lien ein besonderes Erlebnis zu bieten, 
starteten wir am 15. September zum 
Familienausflug nach Strasswalchen. 
Insgesamt 60 Personen hofften und 
bangten aufgrund des schlechten Wet-
terberichts auf trockenes Wetter.

Der Wettergott hatte ein Einsehen und 
so hatten wir bei strahlendem Sonnen-
schein und angenehmen Temperaturen 
den Park fast für uns alleine. Jede Fami-
lie nutzte den Park und dessen Attrak-
tionen nach den jeweiligen Vorlieben. 
Schiffchen fahren für die Kleinen und 
Achterbahn für die Großen, jeder fand 
sein liebstes Fahrgeschäft und nutzte 
es bis zur Erschöpfung. 

Als es gegen 16.00 Uhr zu regnen 
begann, traten wir müde und zufrieden 
die Heimfahrt an und können uns noch 
lange an einen wunderbaren Tag im Fan-
tasia-Land in Strasswalchen erinnern.

Herbstausflug des TV D´Schneetoia 
nach Wien zum Jubiläum „150 Jahre 
Tirolerbund in Wien“

Nachdem sich die Gemeinde Ebbs im 
Vor feld entschlossen hatte an den 
Jubiläumsfeierlichkeiten des Tiroler-
bundes in Wien teilzunehmen, traten die 
Vertreter der Gemeinde Ebbs unter der 
Leitung von Bürgermeister Josef Ritzer, 
28 Mitglieder des TV D`Schneetoia, 
die Bundesmusikkapelle, die Kassett-
lfrauen, die Schützenkompanie und die 
Landjugend am Freitag, den 11.10.2013 
am frühen Nachmittag mit 3 Bussen die 
Reise nach Wien an. 

Am Abend in Wien angekommen, tra-
fen sich alle teilnehmenden Vereine zu 
einem gemeinsamen Heurigenabend. 
Die Bundesmusikkapelle bot am Graben 
zwischen Hofburg und Stephansdom 
für die vielen Zuseher aus aller Herren 
Länder einen Konzer treigen. In den 
Pausen des Konzertes begeisterte die 
Landjugend mit Fahnenschwingen und 
wir präsentierten den Figurentanz, Mül-
ler und die Kreuzpolka geplattelt.

Die vielen Zuseher applaudierten be-
geister t über die Darbietungen und 

Die D’Schneetoia stark vertreten in Wien (im Park am Heldenplatz).

Tanzeinlage in der Innenstadt von Wien.

Ein gelungener Vereinsausflug ins Fantasia-Land.
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Ebbser Schützen

Das 1. Vier telschießen vom Vier tel 
Unterland mit dem Bataillon Kufstein, 
Bataillon Schwaz, Bataillon Wintersteller 
und Regiment Zillertal (insgesamt 69 
Kompanien) wurde auf dem Kleinkali-
ber Schießstand der Ebbser Schützen 
durchgeführt.
Dieser Bewerb diente als Ausschei-
dungsschießen für das Landesschießen 
in Innsbruck. Zuerst musste man sich 
beim Bataillons-KK-Schießen in Wörgl 
für das Viertelschießen qualifizieren. 
Die Ebbser Schützen stellten 2 Mann-

die Ehrensalve der Ebbser Schützen. 
So ein Ereignis erlebt man auch in der 
Weltstadt Wien nicht alle Tage – speziell 
für viele Touristen aus aller Welt eine 
besondere Attraktion.

Hauptmann Karl Guglberger aus Ebbs, Bataillonskommandantstv. Josef Ager vom Bataillon 
Kufstein, sowie die 2., 3. und 4. platzierten Mannschaftsführer vom Bataillon Schwaz, Ba-
taillon Wintersteller und dem Regiment Zillertal sowie Major Josef Pockenauer vom Bataillon 
Wintersteller (2.von links).

Die Ebbser Schützenkompanie vor unserer Pfarrkirche.

www
www.tiroler-schuetzen.at
Besuchen Sie auch:

Guten Anklang fand das „Tiroler Schnapserl” 
bei den Wienern.

schaften und konnten sich mit Klaus 
Eder für’s Bataillon Kufstein zum Vier-
telschießen qualifizieren.
Es nahmen 48 Schützen daran teil. Sie-
ger wurde in der Mannschaftswertung 
mit 777 Ringen das Bataillon Kufstein, 
wo Klaus Eder den 4. Rang erreichte. 
Den zweiten Rang mit 758 Ringen er-
zielte das Bataillon Schwaz, den 3. Rang 
belegte mit 578 Ringen das Bataillon 
Wintersteller. Der 4. Platz ging an das 
Regiment Zillertal.
Der Reingewinn dieser Veranstaltung 
wurde einem sozialen Zweck gespendet.

Lisi Huber, Sportleiterin

Anschließend marschierten wir unter 
musikalischer Begleitung zum Helden-
platz, wo sich alle Tiroler Teilnehmer, ca. 
1500 an der Zahl, versammelten.  Fas-
zinierende Vorführungen der Garde des 
Bundesheeres, der anwesenden Vereine 
und musikalische Darbietungen der 
Musikkapellen durften wir erleben. Am 
Rathausplatz folgten einleitende Worte 
des Obmannes des Tirolerbundes. Lan-
deshauptmann/Bürgermeister von Wien 
Dr. Michael Häupl, Landeshauptmann 
von Tirol Günther Platter und Südtirols 
Landeshauptmann Luis Durnwalder 
übermittelten ihre Grußworte.

Den Abschluss der Feierlichkeiten bil-
dete ein beeindruckender und feierlicher 
Gottesdienst am Sonntag im Stephans-
dom, umrahmt von den Bundesmu-
sikkapellen Schwoich und Ebbs. Nach 
der Messe fand am Stephansplatz der 
feierliche Abschluss der Veranstaltung 
statt. Danach traten wir mit unvergess-
lichen Erlebnissen, an die wir uns noch 
oft erinnern werden, die Heimreise an.

Bleibt noch die Frage, ob die Ebbser 
von Wien, oder Wien und die Gäste von 
uns mehr beeindruckt waren. Zumindest 
gehen Fotos und Videos von „Trachtlern 
in Wien“ rund um die Welt.

Brigitte Ritzer und Bruno Hafner
TV D`Schneetoia Ebbs
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Im Portrait – Lisi Huber

Ebbser Koasagamsln

Jeder, der schon mal im Ebbser Schüt-
zenheim war, kennt Lisi Huber. Rührig 
kümmert sie sich seit Jahren um alle 
Belange der Ebbser Schützen und wird 
gerne liebevoll „Schützenliesl“ genannt. 
Dabei ist sie rein zufällig zu den Schüt-
zen gekommen.

Lisi Huber wurde am 27.04.1956 gebo-
ren. Mit ihren fünf Geschwistern wuchs 
sie in Söll auf. Nach der Absolvierung 
der Schule arbeitete sie bis zur Geburt 
ihres Sohnes Andreas im Jahr 1983 
bei der Fa. Schablonentechnik in Lang-
kampfen. Im Alter von 22 Jahren zog sie 
zu ihrem späteren Ehemann Willi Huber 
nach Ebbs.
Als vor ca. 25 Jahren einige Ebbser 
Damen rund um Gerda Einwaller wö-
chentlich zu Turnen begannen, war die 
sportbegeistere Lisi sofort dabei und 
knüpfte erstmals Kontakt zum Ebbser 
Vereinsleben. Durch ihre offene und 
herzliche Art wurden viele Freundschaf-
ten geschlossen und  Lisi wurde bei der 
Vereinsgründung des Gymnastik Turn-
verein Ebbs (GTV) zum Kassier gewählt. 
Diese Tätigkeit übt sie bis heute aus.
Der GTV nimmt jedes Jahr beim Ebbser 
Vereinsschießen teil und Lisi war eine 

Obwohl wir heuer öfters recht nasses 
Wetter bei unseren Aktivitäten genos-
sen, hatten wir doch so allerhand erlebt. 
Und mal ehrlich: so ein kräftiger Regen 
oder gar ein Hagel, der hat auch was! 
Das erlebten wir zum Beispiel unter 
anderem bei unserem Feriencamp in 
Obernberg, als wir vom Lichtsee zurück 
ins Tal wanderten. In unserer ganztä-
gigen Spielgeschichte schlüpften die 
Teilnehmer in die Rolle von „Luftigen 

der treffsichersten Turnerinnen. So war 
es eigentlich ganz logisch, dass sie von 
den Schützen eingeladen wurde, jeden 
Freitag zum Gesellschaftsschießen 
zu kommen. Aufgrund ihres Talents 
dauerte es nicht lange und Lisi wurde 
als Wettkampfschützin für die Runden-
wettkämpfe eingeteilt. Ihre ruhige Hand 
und das zielsichere Auge stellte sie als 
dreifache Tiroler Meisterin im Luftge-
wehr und mehrfache Bezirksmeisterin 
unter Beweis.
Ihre organisatorischen Fähigkeiten blie-

ben nicht unerkannt und so wurde sie 
auch bei den Schützen in den Vorstand 
gewählt. Als Spor tleiterin ist sie für 
die Einteilung der Rundenwettkampf-
schützen und für die Betreuung der ca. 
20 Jungschützen, die wöchentlich im 
Schützenheim trainieren, verantwortlich. 
Bei allen Veranstaltungen der Ebbser 
Schützen ist sie federführend und war 
auch die Hauptinitiatorin für den Umbau 
des Schießstandes mit elektronischer 
Trefferanzeige im Sommer 2011.
Ausgleich findet Lisi bei ihren zahl-
reichen spor tlichen Aktivitäten mit 
ihren Freunden,  wie z. B. bei Berg- und 
Radtouren und im Sommer beim Baden 
am Walchsee. 
Für ihr Engagement im Vereinsleben wur-
de sie bereits durch zahlreiche Ehrungen
u. a.  durch das Goldene Leistungsabzei-
chen des Bezirks- und Landesschützen-
bundes, sowie das Goldene Ehrenzei-
chen des ASVÖ, ausgezeichnet.

Wir bedanken uns bei Lisi Huber für ihr 
ehrenamtliches Engagement und für die 
aktive Mitgestaltung des Ebbser Dorfle-
bens und wünschen ihr weiterhin viel En-
ergie, Glück und vor allem Gesundheit.

Bergpiraten“ und hatten verschiedene 
Hindernisse zu überwinden usw., prä-
gende und erlebnisreiche Tage waren 
es allemal!
Für den sozialen Aspekt hatten wir in die-
sem Jahr ebenfalls gesorgt. Da konnten 
wir einer hochwasserbetroffenen Familie 
aus Kössen mit unserer Spende eine 
große Freude bereiten. Dafür bastelten 
und verkauften wir mit der Gruppe Ver-
schiedenes aus Naturmaterialien.
Auf die Umfrage in unserer Gruppe, was 

Die Ich-freu-mich-über-das-Leiberl-Welle.
Zufriedene Gesichter auf der Tour zur Bam-
bergerhütte.

den Kindern im Leben wichtig sei, wurde 
von vielen die Familie erwähnt, doch 
auch Abenteuer und Gesundheit.
Uns ist die Jugendarbeit ein besonderes 
Anliegen und deshalb freuen wir uns 
sehr, dass Silke und Christina nun neu 
als Jugendmitarbeiter in unserer Gruppe 
mitwirken. Und wir stellen fest, dass sie 
ihre neue Aufgabe besonders engagiert 
erfüllen!

Peter und Heike Astner
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Neues vom Frauentreff Ebbs

Neues Logo für Naunspitzteifi

Mit der Weihnachtsfeier am 5. Dezem-
ber endete das Jahresprogramm des 
Ebbser Frauentreffs sehr positiv. Alle der 
insgesamt 16 Treffen wurden von 10 - 
25 Frauen besucht, je nach Thema und 
Interesse, wobei das absolute Highlight 
der Ausflug zum Vier-Elemente-Weg in 
Walchsee war. Ob es sich nun um Bil-
dung, geistige und körperliche Fitness, 
soziale und gesellschaftliche Bereiche 
handelt, das Themenangebot ist für alle 
Frauen und manchmal auch Männer inte-
ressant und wertvoll. Es kommen nicht 
nur Frauen und Männer aus Ebbs und 
Umgebung, auch aus Bayern, ja sogar 
aus Innsbruck und der Schweiz konnten 
wir im letzen Jahr Gäste begrüßen. Das 
Frühjahrsprogramm 2014 beginnt am 9. 
Januar 2014 um 8.30 Uhr im Vereins-
raum der Hauptschule mit einem allseits 
bekannten und beliebten Referenten, 
Bankstellenleiter Bernhard Anker, zum 
Thema „Das österreichische Bankge-
heimnis – Wie weit ist meine finanzielle 
Privatsphäre geschützt?“ Hoffentlich 
wird uns Bernhard auch ein bisschen 
über seine „Wanderschaft“ nach Rom 
erzählen. Alle interessierten Frauen und 
Männer sind herzlich dazu eingeladen! 

Mit den besten Wünschen für ein frohes 
Geburtsfest unseres Herrn und einem 
guten neuen Jahr 2014 

Anna Anker, Obfrau

Danke an unseren heimischen Künst-
ler Klaus Kurz für die Gestaltung des 
neuen Logos. 15 Mitglieder bilden die 
Naunspitzteifipass, die sich seit dem 
letzten Jahr bemühen, den Brauch des 
Teifilaufens in Ebbs und Umgebung 
mitzugestalten. Das neue Logo wird 
in Zukunft die Kleidung der „Mander“ 
zieren und ein Blickfang für alle sein.

Michael Hausberger

Mit der Bio-Imkerin Rosi Fellner zum Thema „Brauchen wir die Honigbiene noch?“.

Zum „Internationalen Tag der Frau“: Frauen – was sie bewegten. Eine Zeitreise in die Ge-
schichte der Frauenbewegung mit Mag. Birgit Anker.



56	 www.ebbs.tirol.gv.at

Bei der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs ist immer was los!

Natürlich gibt es bei der Jungbauern-
schaft/Landjugend Ebbs seit der letzten 
Ausgabe der Gemeindezeitung wieder 
einiges zu berichten. 
Im Juli durfte unsere Ortsgruppe das 
Bezirks- und Gebietsfußballturnier der 
Jungbauernschaften des Bezirks Ku-
fstein ausrichten. Dieses fand beim 
Fußballplatz des Freizeitclubs Ebbs in 
Oberndor f statt. Zahlreiche Fußball-
mannschaften aus dem Bezirk Kufstein 
nahmen daran teil. Im Anschluss fand 
die Preisver teilung statt, wozu wir 
Nationalrat Josef Lettenbichler, Bgm. 
Josef Ritzer und zwei Mitglieder des 
Bezirksausschusses recht herzlich 
begrüßen konnten. Ein großes Danke-
schön nochmals an Nationalrat Josef 
Lettenbichler, der die Pokale spendete 
und dem Freizeitclub Ebbs.
Natürlich waren wir auch beim 16. Ebb-
ser Blumenkorso im August in unserer 
Gemeinde mit dabei. Wir fuhren mit 
einem Heuwagen mit Heufiguren und 
alten Gerätschaften unter dem Motto 
„Anno dazumal“ mit.
Bereits im August trainierten unsere 
Männer in der Eisstockhalle im „Hallo 
du“ für das Fahnenschwingen „150 
Jahre Tirolerbund in Wien“. 
„150 Jahre Tirolerbund in Wien“ hieß es 
vom 11. – 13. Oktober 2013, wo unsere 
Ortsgruppe natürlich auch stark vertre-
ten war. Es war ein sehr tolles, bestens 
organisiertes Jubiläumsfest, das uns 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Am Kischtasonntag konnten wir bei 
strahlendem Sonnenschein am Dor f-
platz von Oberndor f ein kleines Fest 
durchführen. Für Stimmung und Un-
terhaltung sorgte der „Tiroler Urknall“. 
Natürlich war auch für Speis und Trank 
bestens gesorgt.
Die Adventszeit war für unsere Orts-
gruppe die stressigste Zeit, geprägt 
durch das Adventkranzbinden für das 
Altersheim, unsere Pfarrkirche und nicht 
zu vergessen natürlich auch für uns zu 
Hause. Weiters organisierten wir am 
5. Dezember den Nikolausumzug und 
die Nikolausaktion von Haus zu Haus. 
Eines unserer Highlights im Dezember 
war das Anklöpfeln, wo wir auch wieder 
im Kaisertal unterwegs waren.

Bereits vorankündigen möchten wir 
unsere „Reif für die Insel Party Vol. 2“, 
die am 12. Juli 2014 im Glashaus der 
Blumenwelt Hödnerhof stattfindet. Für 
Stimmung und Unterhaltung sorgt die 
bayrische Powerband „Nirwana“. Wir 
freuen uns bereits jetzt schon auf zahl-
reiche Besucher.

Die Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs 
wünscht allen Ebbser/innen schöne 
und erholsame Feier tage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 2014. 
Wenn ihr Interesse habt ein Mitglied 
der Jungbauernschaft/Landjugend 
Ebbs zu werden, dann meldet euch 
ganz einfach bei Obmann Thomas (Tel. 
0676/88547255) oder Or tsleiterin 
Gertraud (Tel. 0676/83068104).

Gertraud Eberharter
Ortsleiterin JB/LJ Ebbs

Preisverteilung des Bezirks- und Gebiets-
fußballturniers der Jungbauernschaften des 
Bezirks Kufstein.

Vorbereiten unseres Heuwagens unter dem 
Motto „Anno dazumal“ für den 16. Ebbser 
Blumenkorso.

Bei einem herrlichen Herbsttag konnte 
wieder der Kischta im Dor fzentrum von 
Oberndorf durchgeführt werden. 

Fahnenschwingen der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs auf dem Rathausplatz in Wien 
anlässlich des 150-Jahr-Jubiläums des Tirolerbundes.
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Bei der Weihnachts-
feier feiern alle mit

Außer den Autoschlüsseln. Schön, 
wenn es auf der Weihnachtsfeier lustig 
hergeht. Damit es auch wieder lustig 
heimgeht, gilt: Das Auto erst gar nicht 
mitnehmen. In diesem Sinn frohes Fest!

Über 300 Teilnehmerinnen konnten beim diesjährigen Bezirksbäuerinnentag in Ebbs begrüßt 
werden.

Viel „Hoamatgfüh“ am Bezirksbäuerinnentag
Den 59. Bezirksbäuerinnentag durften 
die Bäuerinnen des Gebietes Untere 
Schranne am 9.11.2013 in Ebbs durch-
führen. Mit einem Gottesdienst in der 
Pfarrkirche Ebbs, musikalisch umrahmt 
durch den Andreas-Chor aus Erl, wurde 
der diesjährige Bezirksbäuerinnentag 
unter dem Motto „Hoamatgfüh“ feierlich 
eröffnet. 
Mehr als 300 Bäuerinnen und zahlreiche 
Ehrengäste konnten in der Mehrzweck-
halle Ebbs von der Bezirksbäuerin 
Margreth Osl begrüßt werden. Bei den 
Festreden wurde vor allem die Bedeutung 
der Bäuerin für „ein funktionierendes 
soziales Gefüge“ in den Bauernfamilien 
hervorgehoben. Sie ist die Seele und oft 
auch die Managerin des Hofes.
Anschließend wurde von Otto Hauser 
eine beeindruckende Fotodiashow mit 
Mundar tgedichten und Lebensweis-
heiten vorgetragen. Weitere Programm-
punkte waren ein Sketch zum Thema 
„Bäuerinnen gestalten Lebensraum“ 
– Lebenssituationen in einer Bauern-
familie und die Ehrung der land- und 
hauswirtschaftlichen Meisterinnen aus 
dem Bezirk Kufstein. Alles in allem war 
es ein gelungener Festtag. Die begeis-
terten Teilnehmerinnen gingen mit viel 
neuem „Hoamatgfühl“ heim.
Die Bäuerinnen aus dem Gebiet möch-
ten sich bei allen Sponsoren für ihre 
Unterstützung recht herzlich bedanken.

Hildegard Greiderer, Gebietsbäuerin der 
Unteren Schranne und Ortsbäuerin Ebbs

Feierlicher Gottdienst in der Pfarrkirche Ebbs mit der musikalischen Umrahmung durch den 
Andreas-Chor.

Die geehrten land- und hauswirtschaftlichen Meisterinnen aus dem Bezirk Kufstein.
(Fotonachweis: Marianne Taxerer)
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Preisträger Tiroler Fahrradwettbewerb 2013

Zum zweiten Mal hat die Gemeinde Ebbs 
heuer am Tiroler Fahrradwettbewerb 
teilgenommen. Dabei konnte man sich 
bei der Fahrradbörse am 13.04.2013 
am Stand des Klimabündnis Tirol als 
Teilnehmer anmelden oder den Sommer 
über auf www.tirolmobil.at sowie im Um-
weltamt der Gemeinde registrieren las-
sen. Im Teilnahmezeitraum vom 15.03. 
bis zum 16.09.2013 wurden dann die 
mit dem Fahrrad zurückgelegten Kilo-
meter aufgezeichnet und gemeldet. Wer 
insgesamt mehr als 100 km zurückge-
legt hat, war automatisch Teilnehmer am 
Gewinnspiel. Die drei Sieger aus dem 
Gewinnspiel wurden von der Gemeinde 
Ebbs mittels Zufallsgenerator ermit-
telt. Als Preise erhielten diese jeweils 
Warengutscheine von Radsport Stöger 
über EUR 100,00, EUR 75,00 bzw. EUR 
50,00. Die Gemeinde Ebbs bedankt 

sich herzlich bei allen Teilnehmern an 
der Aktion und gratuliert den Gewinnern:

1. Preis: Birgit Kraßnig
2. Preis: Bruno Hafner
3. Preis: Katharina Greiderer

Am Tiroler Fahrradwettbewerb 2013 
sind tirolweit über 3.400 Teilnehmer 
insgesamt über 3 Millionen Kilometer 
weit geradelt und haben damit einen 
wertvollen Beitrag für den Klimaschutz 
geleistet.

V.l.n.r.: Sportausschussobmann GV Sebastian Kolland, die PreisträgerInnen Birgit Kraßnig, 
Bruno Hafner, Katharina Greiderer und Umweltberater Helmut Kronbichler.

Digitale Anzeigetafel
Bereits seit Jahren war die Anschaffung 
eines Infopylons, mit dem verschiedene 
Termine und Veranstaltungen innerhalb 
der Gemeinde angekündigt werden 
sollen, im Gespräch. Nach Einholung 
mehrerer Angebote hat sich die Gemein-
de für die Anschaffung einer „Outdoor-
Videowall“ mit einer Bildschirmgröße 
von 2,56 x 1,44 m der Firma Wipamedia 
entschieden. 
In der Gemeinde war man sich einig, 
dass kein professioneller Ankünder be-
auftragt werden sollte, um sich die Art 
und Länge der Informationsschaltungen 
selbst verwalten zu können und nicht un-
gewünschte Fremdwerbung zu erhalten.
Nach längerem Testbetrieb einer Video-
wall in Fahrtrichtung Kufstein wurde der 
Beschluss gefasst, auch in die entge-
gengesetzte Fahrtrichtung eine weitere 
Anzeigetafel zu errichten.
Dies wurde auf dem Parkplatz Hallo du 
verwirklicht. Die Kosten für eine Video-
wall belaufen sich auf EUR 33.500,-- 
zuzüglich MWSt.

Die Videowall soll nicht nur der Gemein-
de sondern auch den Vereinen für An-
kündigungen zur Verfügung stehen. Mit 

diesem Angebot erhofft sich die Gemein-
de, dass auf die „wilde Werbung bzw. 
Plakatierung“ an den Straßenrändern 
im Ortsgebiet zukünftig verzichtet wird.
Den heimischen Betrieben soll künftig 

Die Outdoor-Videowall beim Freizeitpark Hallo du. Sie soll bis zum Jahresende fertiggestellt 
sein und dann in „Vollbetrieb“ gehen.

eine (Werbe)Einschaltung unter be-
stimmten Voraussetzungen ebenfalls 
ermöglicht werden. Entsprechende 
Richtlinien sind derzeit in Ausarbeitung.



www.ebbs.tirol.gv.at	 59

Stutfohlenauktion 2013 am Fohlenhof in Ebbs

Das Wochenende vom 27. – 29. Sep-
tember 2013 hatten sich Haflingerzüch-
ter und Pferdefreunde dick im Kalender 
angestrichen. Interessierte und Käufer 
aus aller Welt reisten auch dieses Jahr 
wieder nach Ebbs, um bei der Stutfoh-
lenauktion dabei zu sein. Das große 
Interesse und die zahlreichen Käufer war 
ein Zeichen dafür, dass der Tiroler Haf-
linger nach wie vor hoch im Kurs steht.

Um zehn Uhr wurde die Versteige-
rung offiziell mit dem Einmarsch der 
Bundesmusikkapelle Ebbs eröf fnet. 
Landeshauptmannstellvertreter Josef 
Geisler, sein Vorgänger Anton Steixner, 
Landwir tschaftskammmerpräsident 
Josef Hechenberger, der Ebbser Bürger-
meister Josef Ritzer und Tierzuchtdirek-
tor Rudolf Hussl, waren nur einige der 
zahlreich erschienen Vertreter aus der 
Tiroler Politik und Landwirtschaft.

Nach den Grußworten wurde mit der 
Auktion der Fohlen begonnen. 116 Stut-
fohlen wurden von ihren Züchtern, ein-
geteilt nach Blutlinien und Klassen, dem 
Publikum und Käufern in der Fohlenhof 
Arena vorgestellt. Gleich zu Beginn 
konnten für die Klasse I Fohlen aus der 
N Linie gute Preise erzielt werden. Das 
Fohlen mit der Katalognummer zwei, 
Schara von der Züchterfamilie Neuner 
aus Schwendau, erzielte den höchsten 
Kaufpreis der Auktion. Erich Scheiber 

Weihnachtsgeschenke 
ohne Müll

Wer kennt das nicht: Die Bescherung 
zu Weihnachten ist vorüber und man 
erstickt fast in Unmengen von Ge-
schenkverpackungen. Hier einige Tipps 
wie man beim Kauf und beim Verpacken 
von Geschenken auf die Vermeidung von 
Abfällen achten kann und somit unsere 
Umwelt schont:

Geschenke schenken, die keinen Müll 
verursachen
Einkaufsgutscheine, Kinokarten, eine 
Saisonkarte fürs Eislaufen, das Schwimm- 
bad oder den Zoobesuch verursachen 
überhaupt keinen Müll.

Das Geschenk ist die Verpackung
Schals, Hand- und Badetücher, Wasch-
lappen, Socken etc. können als Verpa-
ckung für andere Geschenke verwendet 
werden. Das ist kreativ und verursacht 
keinen Abfall.

Verpackungen, die kaum Müll verur-
sachen
Zeitungspapier kann als Verpackung 
verwendet werden, womöglich mit einem 
Artikel, der für den Beschenkten etwas 
Besonderes ist, oder der einen Hinweis 
auf das verpackte Geschenk gibt. Bemal-
te Stoffsäcke als Geschenkverpackung 
sind kreativ und können wiederverwen-
det werden.

Verwendung von Recyclingpapier
Wer nicht auf Verpackungspapier ver-
zichten möchte, der sollte nach Möglich-
keit Recyclingpapier verwenden. Dieses 
ist umweltschonend in der Herstellung 
und kann nach der Verwendung erneut 
recycelt werden.

Wiederverwendung statt Wegwerfen
Wer seine Geschenke sorgfältig aus-
packt ermöglich die Wiederverwendung 
des Geschenkpapiers, wodurch wiede-
rum Müll vermieden und die Umwelt 
geschont wird.

Die richtige Entsorgung von Geschenk-
papier
Geschenkpapier kann als Altpapier 
(z.B. im Recyclinghof) entsorgt werden, 
mit Ausnahme von Hochglanz-Ge-
schenkpapier und folienbeschichtetes 
Geschenkpapier. Diese gehören in die 
Restmülltonne.

Wer auf Geschenkverpackungen ver-
zichtet, vermeidet Abfall und schont 
die Umwelt.

aus Obergurgl erhielt bei 16.200,-  Euro 
den Zuschlag für dieses Fohlen nach 
dem Hengst liz.451/T Nostalgie. Farola, 
ein Klasse I Fohlen aus dem Hengst 
liz.455/T Maigold, gezogen von Dr. Ge-
org Bramböck aus Breitenbach wechsel-
te für 16.000,– Euro in den Besitz von 
Hermann Pfister aus Ebbs. Die liz.431/T 
Woodland Tochter Talissia, gezogen von 
Familie Schranz aus Kauns erhielt bei 
13.600,- Euro den Zuschlag und ging 
in den Besitz der Familie Scheiber aus 
Obergurgl über.
Insgesamt konnte ein Gesamtdurch-
schnittspreis von 2.375,– Euro erzielt 
werden, ein guter, stabiler Preis. 

Robert Mair, Gestütsleiter

Über 100 Fohlen wurden bei der Auktion vorgestellt.

Landeshauptmannstellvertreter Josef Geis-
ler eröffnete die Stutfohlenauktion 2013.
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Aus dem Raritätenzoo Ebbs

Nun liegt bereits die 7. Saison im Rari-
tätenzoo Ebbs hinter uns und wir können 
wirklich stolz auf die Fortschritte im Park 
sein. Rückblickend war die Zooübernah-
me ein Schritt in eine erfolgreiche Zu-
kunft. Dennoch galt es viele kleine und 
größere Holpersteine zu überwinden. 
Aus den mittlerweile bestehenden Kon-
takten zu Zoo-Insidern wissen wir, dass 
man uns in der Branche wenig bis keine 
Chancen einräumte. Doch wir konnten 
auch den fachlich fundierten Personen 
zeigen, dass wir durch Fleiß, Ehrgeiz 
und Hausverstand den Park erhalten 
können. Gerade auch die erfolgreichen 
Zuchten sehr seltener und schwer zu 
züchtender Tierarten verschafften uns 
Gehör bei Kollegen in ganz Europa.

In diesem Zuchtjahr gab es nur wenige 
Gehege in denen keine Nachzucht zu 
verzeichnen war. Einige Arten, wie die 
Rosa Flamingos oder die Berberaffen 
sind seit Jahren sehr zuverlässige Ga-
ranten in Sachen Jungtiere. Bei anderen 
Arten wiederum ist es eine wahre Rari-
tät, wenn von einer Nachzucht berichtet 
werden kann. 

Geradezu eine Sensation ist es, dass 
der junge Königsgeier von seinen Eltern 
selbst ausgebrütet und aufgezogen 
wurde. Königsgeier werden sehr selten 
erfolgreich gezüchtet. Unsere Tiere sind 

im Europäischen Zuchtbuch gelistet. 
Europaweit verzeichnet das Zuchtbuch 
jährlich etwa 5 Jungvögel und davon 
meist nur ein oder zwei Naturaufzuchten. 
Auch in den vergangenen Jahren hatten 
wir viel Pech mit dieser Tierart. Abgese-
hen von dem immensen Zeitaufwand 
ist es für den nachhaltigen Erhaltungs-
erfolg dieser Art aber sehr wichtig auf 
Naturbruten zu setzen. Meist sind nur 
Naturbruten später selbst in der Lage 
erfolgreich zu Züchten. Das Ausharren 
und stetige Feilen an den Haltungsbe-
dingungen hat sich bewährt, darauf sind 
wir sehr stolz.

Auch die Kurve in Sachen Besucher-
strom steigt kontinuierlich. Die Saison 
2013 brachte, nach einem verregneten 
Frühjahr mit eher mäßigen Aussichten 
doch wieder ein merkbares Plus an 
Besuchern. Die Anzahl an Jahreskarten 
schließt sich dieser Entwicklung an und 
lag bei knapp unter 300. Diese Entwick-
lung freut uns sehr, denn Jahreskarten 
sind eine positive Rückmeldung der 
Menschen für unsere Arbeit. 

Auch der ORF wurde auf die Fortschritte 
im Raritätenzoo Ebbs aufmerksam und 
besuchte uns in diesem Jahr mehrmals. 
Anlässlich des Bundesjugendsingens 
wurden einige Eindrücke aus dem Zoo 
eingefangen. Katharina Kramer machte 
einen Bericht für „Tirol heute“. Der 
„Reindl“ (vom ORF) war auch zu Besuch 

und sendete seinen legendären Wochen-
rückblick aus Ebbs.

Erkannte prominente Besucher 2013 
waren Nick P und Werner Schmidbauer.

Marion Mayr

Nachwuchs bei den Königsgeiern, eine ab-
solute Rarität.

Ein junger Königsgeier stellt sein prächtiges Gefieder für die Besucher zur Schau.

Herr Reindl und sein „Zweitonner“ zu Besuch 
im Raritätenzoo.

wwwBesuchen Sie auch:
www.raritaetenzoo.at
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Eislaufplatz
Der Start in die neue Eislaufsaison er-
folgte am 3. November. Seitdem treffen 
sich wieder täglich Jung und Alt zum 
Eislaufen, Eishockeyspielen und zum 
Eisstockschießen. 

Neben dem täglichen Eislaufen an den 
Nachmittagen findet auch wieder am 
Freitagabend die Eisdisco statt. Aber 

auch an den Samstagabenden ist der 
Platz für den Publikumslauf geöffnet. 
Zusätzlich ist auch wieder 2 mal wö-
chentlich Eishockey für alle Hobbyspieler 
möglich.

Den genauen Wochenplan können Sie 
auch auf unserer Homepage “www.
hallodu.at“ einsehen.

Tipp: Wer seinen Schlittschuhen einen 
neuen Schliff verpassen möchte, sollte 
dies am besten beim Eismeister ma-
chen lassen. Wenn Du merkst, dass 
die Eislaufschuhe nicht mehr richtig 
führen, deine Schlittschuhkanten rund 
sind oder sogar keine Hohlkehle mehr 
vorhanden ist, dann sollte dringend ein 
neuer Schliff gemacht werden.

Öffnungszeiten Hallo du über die Feiertage
von 21. Dezember 2013 bis 6. Jänner 2014

Saunawelt: 
Täglich von 11.00 bis 22.00 Uhr bzw. 
Freitag und Samstag bis 23.00 Uhr 
(24.12. & 31.12. kein Saunabetrieb)

Wir gratulieren …

… unserer Mitarbeiterin
Waltraud Tragseil 

zum 60. Geburtstag. 

Waltraud gehörte schon seit 1998 
zu unserem Team.

Wir wünschen ihr weiterhin viel 
Erfolg und Gesundheit.

wwwDetaillierte Infos unter:
www.hallodu.at

Eislaufplatz:
Täglich von 11.00 bis 16.30 Uhr, 
zusätzlich Freitag von 19.00–22.00 Uhr 
und Samstag von 20.00–22.00 Uhr

Restaurant und Kegelbahn:
Täglich von 11.00 bis 24.00 Uhr 
(24.12. & 31.12. kein Restaurant- und 
Kegelbahnbetrieb)

Massagepraxis:
Täglich ab 15.00 Uhr 
(24.12. & 31.12. kein Massagebetrieb)
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„Wechsel-Spiel“ in Ebbs 
K&K Philharmoniker interpretieren Mozart und Haydn

K&K Philharmoniker interpre-
tieren Mozart und Haydn

Von grandiosen Sinfonien bis zu kam-
mermusikalischen Kostbarkeiten – die 
mit international gefeierten Solisten wie 
dem Duo d’Accord, Trio con Brio Copen-
hagen, dem Grazer Pianisten Philipp 
Scheucher und den renommierten K&K 
Philharmonikern hochkarätig besetzten 
„Tiroler Beethoven-Tage“ garantieren 
vom 25. bis 31. Mai 2014 zum mittler-
weile sechsten Mal ein Füllhorn an 
Interpretationen voll Lust, Freude und 
Musikalität. Persönliche Akzente wird 
zudem die Tiroler Erstaufführung des 
ersten Klavierkonzertes „Larissa“ von 
Matthias Georg Kendlinger setzen.
Im Unterländer Dom er war tet die 

Die K&K Philharmoniker musizieren am 27. Mai im Dom zu Ebbs. 
(Fotonachweis: DaCapo/Kendinger)

wwwWeitere Infos unter:
www.beethoven-tage.at

Gäste am Dienstag, den 27. Mai, um 
20 Uhr, ein emotionales „Wechsel-Spiel“ 
mit Mozarts „Kleiner Nachtmusik“ und 
„Kleinen g-Moll-Sinfonie“ sowie Haydns 
berühmter „Sinfonie mit dem Pauken-
schlag“. Am Pult in Ebbs wird Martin 
Kerschbaum aus Wien agieren, der be-
reits seit vielen Jahren sehr erfolgreich 
mit den K&K Philharmonikern auftritt und 

auch dem Tiroler Publikum durch die Kon-
zerte in Kufstein, Thiersee und Schwoich 
in bester Erinnerung sein dürfte.

Tickets: Ferienland Kufstein 
+43 (0) 5372 / 6 22 07

Ferienland Kufstein

www
www.kultur-tirol.at
Infos unter:

Carreras zu Gast im Ferienland

Das hervorragende Kulturprogramm der 
Dachmarke KUltura sorgt alle Jahre für 
einen Mehrwert in der Region. Sowohl 
Einheimische als auch Gäste schätzen 
das qualitativ hochwertige Programm. 
Ein absolutes Highlight stellt für 2014 
am 9. August im Rahmen der Tiroler 
Festspiele Erl der Auftritt von José Car-
reras dar: Er wird für die Weltpremiere 
der Oper „El Juez“ (Der Richter) des 
österreichischen Komponisten Chri-
stian Kolonovits auf die Opernbühne 
zurückkehren, um mit dieser zugleich 
die letzte Opernrolle seiner Karriere zu 
präsentieren. 

Mit dem Skibus bequem und 
kostenlos in unsere benachbar-
ten Skigebiete.

Auch heuer finanziert das Ferienland 
Kufstein gemeinsam mit der Gemeinde 
Ebbs einen Skibus nach Durchholzen & 
Kössen. Weiters stellt der Tourismus-
verband auch allen Ebbsern den nach 
Söll organisier ten Skibus kostenlos 
zur Verfügung. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie davon viel Gebrauch machen 

wwwWeitere Tipps unter:
www.kufstein.com

und wunderschöne Skitage genießen 
können!

Skibus von Ebbs nach Durchholzen 
& Kössen täglich ab 25.12.2013 bis 
16.03.2014 und Osterwoche

Skibus von Ebbs nach Söll täglich vom 
21.12.2013 bis 30.03.2014.

Nähere Informationen zu den Abfahrts-
zeiten und Zustiegsstellen unter:
www.kufstein.com/winter

Das Ferienland Kufstein wünscht allen 
Ebbser Einwohnern und seinen Gästen 
eine ruhige und besinnliche Advent- und 
Weihnachtszeit.
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r24. Dezember 2013	 15:00 Uhr	 Kinderweihnacht in der Pfarrkirche Ebbs 
		  16:00 Uhr	 Weihnachtsblasen bei der Ebbser Dorfkrippe 
		  22:30 Uhr	 Feierliche Christmette in der Pfarrkirche Ebbs

25. Dezember 2013	 10:00 Uhr	 Weihnachtsgottesdienst in der Pfarrkirche Ebbs

31. Dezember 2013	 15:00 Uhr	 Jahresschlussgottesdienst in der Pfarrkirche Ebbs

4. Jänner 2014	 20:00 Uhr	 Christbaumversteigerung der Bundesmusikkapelle Ebbs 
			   beim Gasthaus Oberwirt

10. Jänner 2014	 20:00 Uhr	 Neujahrskonzert in der Mehrzweckhalle

18. Jänner 2014	 20:00 Uhr	 Neue Volksmusik, VoiXound – IrishSteirisch & Surfasslbuam 
			   in der Mehrzweckhalle

18. Jänner 2014	 20:00 Uhr	 Schützenball beim Gasthaus Oberwirt

19. Jänner 2014		  Blutspendeaktion in der Aula der Volksschule

25. Jänner 2014	 20:00 Uhr	 Jägerball beim Gasthof Sattlerwirt in Ebbs/Oberndorf 
			   mit dem Ebbser Kaiserklang

7. Februar 2014	 18:00 Uhr	 Semesterkonzert der Landesmusikschule Untere Schranne 
			   in der Mehrzweckhalle

4. März 2014		  Faschingsumzug

16. März 2014	 11:00 Uhr	 Fastensuppe im Foyer der Mehrzweckhalle

6. April 2014		  Musicalfahrt „West Side Story“ ins Deutsche Theater München

9., 10. und 11. April 2014		  Vereins- und Betriebsschießen der Ebbser Schützen

22., 29. März, 5., 12., 13. und  
20. April 2014	 20:00 Uhr	 Ebbser Bauerntheater in der Mehrzweckhalle

25. und 26. April 2014	 20:00 Uhr	 Frühjahrskonzert der Bundesmusikkapelle Ebbs 
			   in der Mehrzweckhalle

30. April 2014	 19:00 Uhr	 Maibaumfest der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs

3. Mai 2014	 20:30 Uhr	 Mountainfestival der Jungbauernschaft/Landjugend Buchberg 

4. Mai 2014		  Frühlingsfest des Sozialsprengels in der Mehrzweckhalle

18. Mai 2014	 09:00 Uhr	 Firmung in der Pfarrkirche

25. Mai 2014	 19:30 Uhr	 Benefizkonzert „Musik schlägt Brücken 2014“ in der Pfarrkirche

27. Mai 2014	 20:00 Uhr	 Beethoventage in der Pfarrkirche

29. Mai 2014	 09:00 Uhr	 Erstkommunion in der Pfarrkirche

15. Juni 2014		  45. Int. Ebbser Koasamarsch

25. Juni 2014	 18:00 Uhr	 Abschlusskonzert der Landesmusikschule Untere Schranne 
			   in der Mehrzweckhalle Ebbs

28. Juni 2014		  Disco der FF Buchberg im Feuerwehrhaus Buchberg

29. Juni 2014		  Frühschoppen der FF Buchberg

4. – 6. Juli 2014		  30jähriges Jubiläum der Volkstanzgruppe Ebbs

12. Juli 2014		  „Reif für die Insel Party, Vol. 2“ der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs 
			   im Glashaus der Blumenwelt Hödnerhof mit „Nirwana“

19. Juli 2014		  Voxxclub, Blumenwelt Hödnerhof

2. August 2014		  Freilichtkino im Hallo du

9. August 2014		  Sommerfest beim Gasthof Sattlerwirt in Ebbs/Oberndorf 
			   mit dem Ebbser Kaiserklang

22. August 2014		  Konzert der Seer in der Arena der Blumenwelt Hödnerhof

22. August 2014		  Countryfest der Ebbser Schützen

23. August 2014	 14:00 Uhr	 1543er Gaudirace der Vanquisher auf die Aschinger Alm

23. August 2014	 ab 18:00 Uhr	 Sommernachtsfest der Ebbser Vereine und Wirte 
			   überall Musik, Live-Musik, Tanz, kulinarische Schmankerl, Bars, uvm.	

24. August 2014		  Korso-Festtag in Ebbs – 17. Ebbser Blumenkorso, 
			   größter Blumenkorso Österreichs

Veranstaltungen Weihnachten/Neujahr

Veranstaltungen 2014

Sämtliche 
Veranstaltungen 
finden Sie auch auf 
unserer Homepage 
www.ebbs.tirol.gv.at 
unter der Rubrik 
Veranstaltungs- 
kalender.
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Reisebericht: Mit einem Lanz und einem Hanomag zum Nordkap und zurück

Einmal eine richtig große Fahrt machen.
Vorletztes Jahr war Florian Tscholl aus 
Meran, genannt Eicherflor, bei uns zu 
Gast. Zufällig habe ich Ihn auf einem 
Parkplatz bei Bayrischzell getroffen und 
zu einem abendlichen Umtrunk beim 
Sattlerwirt eingeladen. Am Stammtisch 
hat er uns auf seinem Laptop, ich glaube 
1000ende Fotos von seinen Touren ge-
zeigt. Nichts ahnend hat er uns erzählt, 
dass sein Bekannter schon am Nordkap 
war. Damit hat er mich wachgerüttelt 
und der Gedanke ließ mich nicht mehr 
los. Einmal eine große Fahrt machen. 
Insgeheim wurde bereits damals die 
Reise fixiert. Im Computer habe ich die 
Reiseroute ausgekundschaftet und die 
Länge vermessen. Um die 8000 km 
würden es schon werden. 40 Tage à 
200 km, da darf man nichts anbrennen 
lassen aber andererseits muss man 
auch nicht „hudeln“. 6 bis 7 Stunden 
Fahrt pro Tag. 
Alleine macht das aber nicht richtig 
Spaß. Thomas Kronbichler war nicht 
schwer zu überzeugen, so etwas muss 
man einmal im Leben machen. Beide 
können wir allerdings nicht kochen, es 
führt deshalb kein Weg daran vorbei un-
sere Frauen müssen mit. Damit haben 
wir allerdings offene Türen aufgestoßen, 
die warteten noch härter auf den Start 
als wir. 

ging es durch den bayerischen Wald 
in die Tschechei, wo wir an einer Tank-
stelle eine Kaffeepause einlegten. Den 
Tank kontrollierten wird aber nicht. Ein 
fataler Fehler, denn zu Mittag ging dem 
Hanomag bereits der „Saft“ aus. Die 
Erfahrung daraus: täglich tanken, egal 
welcher Verbrauch. Diesem Grundsatz 
blieben wir dann immer treu. In der 
Nähe von Temelin hörte es endlich zu 
regnen auf. Am vierten Tag fuhren wir 
in Polen ein. Ein fremdes Land für uns. 
Dort lernten wir nur nette Leute kennen. 
Am nächsten Tag ging es weiter nach Li-
tauen. In Riga übernachteten wir mitten 
in der Stadt auf einem Campingplatz. 
Die Ausfahrt aus der Stadt mit einer 

dreispurigen Stadtstraße im Feierabend-
verkehr war dann aber nicht gerade ein 
Honiglecken. Hupen auf allen Seite. 
Unser neuer Grundsatz daher: Wenn 
es geht, Städte weit umfahren. Die 
Landschaft war schön und interessant. 
Endlos große Flächen mit gigantischen 
Maschinen. Bei uns kam noch immer 
keine Langeweile auf.
Weiter ging es zum Fährhafen in Tallinn. 
Das Einschiffen erwies sich nicht gerade 
als einfach. Nach 2 Stunden Überfahrt 
kamen wir in Helsinki an. Die Straßen 
in Finnland sind sehr gut und so ging 
es nach Oulu, eine bekannte finnische 
Stadt. Am 14. Juni übernachteten wir in 
Norwegen bei einem deutschen Auswan-

Am 30. Mai war es soweit. Nach einem 
glanzvollen Abschied unserer Freunde 
starteten wir aufgeregt unsere Aben-
teuerreise bei verregnetem Wetter 
über dem Chiemsee bis nach Passau.  
Am nächsten Tag fuhren wir der Donau 
entlang, wie sich später herausstellt, 
einen Tag vor dem Hochwasser. Weiter 

Die Reiseroute in den Norden und zurück 
(über 11 Länder).

Bei der Einschiffung im Fährhafen von Tallinn.

Eine sehr hügelige Bundesstraße in Norwegen.
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derer und dann starteten wir die Fahrt 
zu unserem Etappenziel – dem Nordkap.
Die Straßen in Norwegen sind sehr eng 
und eine Holperpiste. Zum Nordkap 
mussten wir mehrere Tunnel durchfah-
ren, der Größte, der Nordkaptunnel ist 
ca. 7 km lang und geht 3 km abwärts 
auf eine Tiefe von 220 m unter dem 
Meeresspiele. Anschießend steigt er 
dann wieder 3 km an bei einer 8% Stei-
gung. Mit dem Traktor kein freundliches 
Unterfangen. 20 Minuten dauerte eine 
Durchfahrt. Schließlich waren wir am 

Nordkap angekommen Obgleich wir noch 
nicht die Hälfte unserer Reise hinter 
uns hatten, fühlten wir uns wie Sieger. 
Wir blieben über Nacht und feier ten 
noch kräftig unseren Er folg, 17 Tage 
und 3700 km bis zum Nordkap. Wir 
waren die einzigen, die bis nach Mit-
ternacht bei 4 Grad auf dem Parkplatz 
Party machten. Am nächsten Tag war 
unser Plan möglichst weit in Norwegen 
nach unten zu fahren und dann über 

Haben das Ziel der Reise erreicht – das 
Nordkap.

Unsere Wegbegleiter im Norden von Skandinavien.

Schweden bis Göteburg. Aber mein Lanz 
machte Probleme. Die Einspritzdüse war 
kaputt, vermutlich durch den Biodiesel. 
Ein Däne half uns eine Werkstatt zu 
finden. Aber das Ersatzteil musste man 
uns erst zuschicken. Nach 3 Tagen 
erhielten wir das Ersatzteil. Nach dem 
Einbau fuhren wir noch bis Mitternacht, 
es war ja Tag und Nacht gleich hell, ca. 
100 km bis Skibotn. Jetzt wollten wir 
möglichst schnell wieder über Finnland 
nach Schweden  um wieder vernünftigen 
Diesel zu bekommen. 3 Tage fuhren wir 
durch eine nicht gerade abwechslungs-
reiche Landschaft von Hochmooren 
mit 3 Meter hohen Birken und Kiefern.  
In Mittelschweden begann sich dann 
die Welt wieder zu normalisieren. Wir 
verließen dann Göteburg in Richtung 
Dänemark. Dort besuchten wird noch 
unseren Helfer aus Norwegen. Dann 
war Deutschland in Sichtweite und wir 
wollten unbedingt unsere Freunde und 
Vereinsmitglieder besuchen.

Am 11. Juli starteten wir nach Hause. 
Wir wollten wieder Heimatboden unter 
unseren Füßen spüren und richtige 
Berge sehen. Am Nachmittag erreichten 
wir unser Ziel. 

Wir hatten keinen Tag unserer Reise be-
reut, noch dachten wir jemals an ein Um-
kehren. Es war ein tolles Erlebnis und 
wird uns immer in Erinnerung bleiben. 

Franz Hörhager und Thomas Kronbichler

wwwInfos auch unter:
www.dieselroesser.at
www.blumenkorso.at

Vorankündigung:
Powerpointpräsentation 
„Reise zum Nordkap“

am Samstag, den 11. Jänner 2014, 
um 20.00 Uhr

im Gasthaus Sattlerwirt

Eckdaten:
Dauer: 43 Tage (30. 5. bis 10. 7. 2013)
fremde Länder: 11
Verbrauch: 1300 l Diesel für den Lanz, 
1500 l für den Hanomag
30 Liter Öl für den Lanz, 
1 Ölwechsel für den Hanomag
280 Stunden Fahrzeit
Fahrstrecke 8200 km, 
3700 km hinauf, 4500 zurück
Tagesetappen bis 300 km
Durchschnittsgeschwindigkeit 
30 km/h; Spitze 40 km/h
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„Huber“ und „Kölnberger“ auf der 
Buchberger Jagdhütte.

Fröhliche Runde in St. Nikolaus Ende der 1950er Jahre mit Josef Ritzer vlg. „Hödl Sepp“ 
(4.v.l.), Wirtin „Nikolo-Moidi“ (3.v.l.), Georg Kronbichler vlg. „Veitn Jörgei“ (3.v.r.), 
Johann Holzner vlg. „Fiaschta Hansä“ (rechts im Bild).

SchätzeSchätze
Dorfbildchronik

der
D E R  G E M E I N D E  E B B S

Die Familie „Kaissen“ 1940.
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SchätzeSchätze
Dorfbildchronik

der
D E R  G E M E I N D E  E B B S

Die Familie Auer („Metzgerbauer“), Anfang der 1960er Jahre.

Kinder beim „Manharter“ in Oberndorf. In der Mitte Elfriede Jüttner, geb. Anker (gest. 2013).
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Diese Fotos wurden von Josef Moser 
(„Kusl Pepi“), Hubert Schwaiger und 
Thomas Anker zur Verfügung gestellt. 
Dafür darf sich das Gemeindeblatt 

recht herzlich bedanken.

Ich möchte wiederum bitten, in 
alten Schachteln und Fotoalben 

zu kramen und mir alte 
Aufnahmen für Abzüge zur 

Verfügung zu stellen. 
OSR Georg Anker

Ortschronist OSR Georg Anker zeichnet 
wiederum verantwortlich für die Gestal-
tung und Herausgabe des mittlerweile 
zum begehrten Sammlerobjekt gewor-
denen Jahreskalenders.
Das anspruchvolle Kalendarium, ver-
sehen mit den Tierkreiszeichen und 
den Mondphasen, zeigt außerdem alle 
wichtigen kirchlichen und weltlichen 
Veranstaltungen, die für 2014 bereits 
fix geplant sind.

Sichern Sie sich frühzeitig ein Exemplar 
des nur mehr in begrenzter Zahl aufge-
legten neuen Ebbser Kalenders 2014! 
Der Kalender wird in der RBK, der Spar-
kasse und in der Papierhandlung Pichler 
zum Preis von EUR 7.-- angeboten.

Jahreskalender 2014 SchätzeSchätze
Dorfbildchronik

der
D E R  G E M E I N D E  E B B S

Kinder vor dem Kuslhaus: Anneliese, Maria, Kathi und Brigitte.

Die Kusl Kinder (in der Mitte Pepi - lebt heute in Hannover). Fotoaufnahme von 1951.


